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Abkürzungsverzeichnis 
ETIT Elektrotechnik und Informationstechnik/Electrical engineering and information technology 
h Stunden/hours 
IKT Informations- und Kommunikationstechnik/Information and communication technology 
IM Industrial Management 
k.A. Keine Angabe/Not specified 
LP/CP Leistungspunkte/Credit points 
MES Management elektrischer Systeme/Management of Electrical Systems 
MB Maschinenbau/Mechanical Engineering 
P Projekt/Project 
PM Produktionsmanagement/Production Management 
S Seminar 
SoSe Sommersemester/Summer semester 
SWS Semesterwochenstunden/Weekly contact hours 
Ü  Übung/Exercise 
V Vorlesung/Lecture 
WiSe Wintersemester/Winter semester 
WiWi Wirtschaftswissenschaften/Business and Economics 
ZWSM Zirkuläres Wertschöpfungsmanagement/Circular Value Chain Management 
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Begriffserläuterung 
Profil 
In den Studiengängen Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen belegen die Studierenden ein Profil. Ein 
Profil umfasst jeweils Pflicht- und Wahlpflichtmodule. 
Pflichtmodul 
Ein Pflichtmodul ist ein Modul, welches erfolgreich abgeschlossen werden muss, um einen Studiengang in 
einem Profil abzuschließen. Ein Pflichtmodul kann eine oder mehrere Veranstaltungen umfassen und sich über 
ein oder maximal zwei aufeinander folgende Semester erstrecken. Die Modulprüfungen und Teilleistungen 
werden studienbegleitend, insbesondere in Form von Klausurarbeiten, Referaten bzw. Seminargestaltung, 
Hausarbeiten, mündlichen Prüfungen, Portfolios, Poster- oder Projektpräsentationen mit oder ohne 
Disputation, fachpraktischen Prüfungen und / oder in elektronischer Form, erbracht. Die jeweils 
verantwortlichen Prüferinnen und Prüfer können mit Zustimmung des Prüfungsausschusses andere geeignete 
Prüfungsformen festlegen.  
Wahlpflichtmodul 
Wahlpflichtmodule bieten den Studierenden verschiedene Möglichkeiten, sich innerhalb des Profils individuell 
zu profilieren. Bei einem Wahlpflichtmodul kann der oder die Studierende aus einem Angebot von mehreren 
Modulen eines (oder mehrere) auswählen. Aus dieser Auswahl muss insgesamt eine bestimmte Anzahl von 
Modulen belegt und erfolgreich abgeschlossen werden. Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass nur solche 
Module aus einem Wahlpflichtkatalog gewählt werden können, die noch nicht im Rahmen eines anderen 
Wahlpflichtkataloges erfolgreich erbracht wurden. Ein Wahlpflichtmodul kann eine oder mehrere 
Veranstaltungen umfassen und sich über ein oder maximal zwei aufeinander folgende Semester erstrecken. 
Die Modulprüfungen und Teilleistungen werden studienbegleitend, insbesondere in Form von Klausurarbeiten, 
Referaten bzw. Seminargestaltung, Hausarbeiten, mündlichen Prüfungen, Portfolios, Poster- oder 
Projektpräsentationen mit oder ohne Disputation, fachpraktischen Prüfungen und / oder in elektronischer Form, 
erbracht. Die jeweils verantwortlichen Prüferinnen und Prüfer können mit Zustimmung des 
Prüfungsausschusses andere geeignete Prüfungsformen festlegen.  
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Profile 
In diesem Studiengang ist die Wahl eines Profils nicht vorgesehen. 
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Modulkataloge 

Pflichtkatalog 

Aus diesem Katalog sind 40 LP zu belegen. 
 

Nr. Sem. LP Modulbezeichnung Sprache 

MB-9702 1. 5 Fachlabor Logistik DE / EN 

MB-9601 2. 5 Außerfachliche Kompetenz (Master) - 

MB-9902 3. 30 Masterarbeit Logistik DE / EN 
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Wahlkatalog Logistik 

Aus diesem Katalog sind 35 LP zu belegen. 
 

Nr. Sem. LP Modulbezeichnung Sprache 

MB-2105 1. 5 Advanced Methods for Reliability Engineering EN 

MB-2305 1. 5 Arbeitssystemgestaltung DE 

MB-2508 1. 5 Cyberphysische Systeme DE 

MB-2605 1. 5 Distributions- und Handelslogistik DE 

MB-2403 1. 5 Fabrikplanung und -betrieb DE 

MB-2207 1. 5 Fallstudie Informationssysteme DE 

MB-2307 1. 5 Industrial Data Science II EN 

MB-2701 1. 5 Industrielles Informationsmanagement DE 

MB-2206 1. 5 Materialflusssimulation DE 

MB-2606 1. 5 Operations Research in der Transportlogistik DE 

MB-2205 1. 5 Planung und Umsetzung von IT-Projekten DE 

MB-2402 1. 5 Unternehmenslogistik und zirkuläres Supply Chain 
Management 

DE 

MB-9512 1./2. 5 Master Logistik International I - 

MB-9522 1./2. 5 Master Logistik International II - 

MB-9532 1./2. 5 Master Logistik International III - 

MB-2204 2. 5 Datenanalyse und Wissensrepräsentation in der 
Produktion und Logistik 

DE 

MB-2608 2. 5 Grundlagen der Technik und des Betriebs von 
Schienenfahrzeugen 

DE 

MB-2306 2. 5 Industrial Data Science I EN 

MB-2203 2. 5 Informationsaustausch in Produktion und Logistik DE 

MB-2506 2. 5 Kommissioniersysteme DE 

MB-2607 2. 5 Logistik- und Verkehrsmanagement DE 

MB-2507 2. 5 Materialflussrechnung DE 

MB-2208 2. 5 Modellierung digitaler Ökosysteme DE 

MB-1807 2. 5 Nachhaltige Werkstoffe und Prozessketten DE 

MB-2405 2. 5 Purchasing and Supply Management EN 

MB-2106 2. 5 Reliability of Systems and Networks EN 

MB-2404 2. 5 Service Engineering und 
Instandhaltungsmanagement 

DE 
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Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

Aus diesem Katalog sind 15 LP zu belegen. 
 

Nr. Sem. LP Modulbezeichnung Sprache 

MB-1109 1. 5 Antriebstechnik I DE 

MB-2304 1. 5 Arbeits- und Zeitstudium DE 

MB-5304 1. 5 Datenvisualisierung (DV) DE 

MB-5303 1. 5 Digitalisierung von Fertigungsprozessen (DFP) DE 

MB-2005 1. 5 Distributed Control of Networked Systems EN 

MB-2307 1. 5 Industrial Data Science II EN 

MB-1107 1. 5 Produktentwicklung im praktischen Umfeld 
gestalten 

DE 

MB-2107 1. 5 Random Vibrations EN 

MB-4502 1. 5 Six-Sigma-Methode DE 

MB-1110 2. 5 Antriebstechnik II DE 

MB-2306 2. 5 Industrial Data Science I EN 

MB-5302 2. 10 Modellierung und Analyse eingebetteter und 
verteilter Systeme (MAEVS) 

DE 

MB-5301 2. 10 Praktische Optimierung (PO) DE 
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 Modul MB-1107: Produktentwicklung im praktischen Umfeld gestalten 
  

English module title: Designing Product Development in a Practical Environment 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Produktentwicklung im praktischen Umfeld 

gestalten 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul vermittelt ein tiefgehendes, systemisches Verständnis der Produktentwicklung im Kontext 
wissenschaftlicher, gesellschaftlicher und technologischer Entwicklungen. Die Veranstaltung führt in 
die Konstruktionswissenschaft ein und behandelt unterschiedliche Denkschulen sowie die Rolle von 
Produktentwicklenden im Wandel von Produkten zu komplexen Systemen. Im Fokus stehen 
methodische Ansätze der Produktentwicklung, Problemlösekompetenzen und alternative Konzepte 
wie Design Thinking. Zudem wird die Einbettung in Unternehmensprozesse nach VDI 2221 sowie 
Teamarbeit, Projekt- und Prozessmanagement kritisch reflektiert. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
Digitalisierung und KI in der Produktentwicklung, von digitalen Zwillingen bis hin zu humanzentrierter 
KI. Abgerundet wird die Veranstaltung durch Themen zu Innovation, Open Innovation und 
Wissensmanagement.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden… 

• verstehen Produktentwicklung als systemischen, interdisziplinären und 
unternehmensstrategischen Prozess, 

• reflektieren die eigene Rolle als Entwickler*in im Spannungsfeld zwischen Technik, 
Gesellschaft und Organisation, 

• analysieren systemische Zusammenhänge auf verschiedenen Abstraktionsebenen und 
entwickeln ein Verständnis für Modelle, Prozesse und Strukturen der Produktentwicklung, 

• kennen Methoden und Werkzeuge der methodischen, agilen und digitalen Produktentwicklung 
und können diese einordnen und kritisch reflektieren, 

• sind in der Lage, Anforderungen der Digitalisierung, insbesondere durch den Einsatz von KI 
und datengetriebener Entwicklung, in Produktentwicklungsprozesse zu integrieren, 

• erhalten Einblicke in aktuelle industrielle und wissenschaftliche Entwicklungen und können 
diese auf eigene Projekte übertragen, 

• fördern ihre wissenschaftliche Denk- und Argumentationsweise durch die Arbeit mit 
Forschungsartikeln und -methoden.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Klausur über 2 Stunden oder mündliche Prüfung über 30 Minuten.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Einführung in die Produktentwicklung und technische Darstellungslehre  
 



Modulhandbuch Master Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 15 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Bartz 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Siehe Vorlesung.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Lehrende*r: Dr.-Ing. Michael Herzog 
https://lkp.mb.tu-dortmund.de/lehre/  
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 Modul MB-1109: Antriebstechnik I 
  

English module title: Drive Technology I 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Antriebstechnik I V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Im Vergleich zu den Bachelor-Veranstaltungen der Konstruktions- und Antriebstechnik werden in der 
Antriebstechnik I erweiterte Themen der Antriebstechnik behandelt. Dazu gehört unter anderem die 
Erläuterung und Auslegung von Antriebssträngen im Allgemeinen und anhand konkreter Beispiele u.a. 
aus den Bereichen Mobilität und Energietechnik (zum Beispiel Elektromobilität, Fahrräder und 
Windenergietechnik). Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der dynamischen Modellierung und 
Betrachtung von Antriebssystemen, beispielsweise unter Berücksichtigung der Steifigkeit, als 
Mehrmassenschwinger oder die Rotordynamik. Zudem werden Themen der Hydraulik und Pneumatik 
behandelt.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage: 

• Ausgewählten Antriebselemente und -systeme zu analysieren, indem sie analytische und 
simulationsgestützte Methoden nutzen, um daraus das statische und dynamische Verhalten 
des Antriebssystems abzuleiten. 

• Technische Probleme zu modellieren, indem sie Antriebselemente und -systeme mit 
analytischen Vorgehensweisen aus der Mechanik abstrahieren und vereinfachen, um in einem 
nächsten Schritt ausgewählte Berechnungsmethoden anwenden zu können. 

• Antriebstechnische Konzepte zu entwickeln, indem sie Berechnungsmethoden nutzen, um 
Analysen und Synthesen an Antriebssträngen zu ermöglichen. 

• Dynamische Analysen an Antriebssträngen durchzuführen, indem sie mechanische 
Modellierungs- und Berechnungsmethoden nutzen, um das Schwingungsverhalten von 
Antriebssträngen zu bewerten und optimieren zu können. 

• Geeignete Berechnungsmethoden für Elemente und Probleme der Antriebstechnik 
auswählen, indem sie technische Regeln und Richtlinien anwenden, um Dimensionierungs- 
und Auslegungsrechnung durchzuführen. 

• Neue Konstruktions- und Antriebselemente zu erschaffen bzw. in Baugruppen einzusetzen. 
• Simulationstechniken im Bereich der Antriebstechnik anwenden können, indem sie geeignete 

Simulationsprogramme nutzen, um Rückschlüsse auf das mechanische Verhalten von 
Antriebssträngen zu schließen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Klausur über 2 Stunden oder mündliche Prüfung über 30 Minuten.     
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7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Einführung in die Produktentwicklung und technische Darstellungslehre, Konstruktions- und 
Antriebstechnik I und II sowie Mechanik I – III bzw. Technische Mechanik I und II.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Bartz 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Siehe Vorlesung.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Lehrende*r: Prof. Dr.-Ing. Christian Stumpf 
https://lkp.mb.tu-dortmund.de/lehre/  
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 Modul MB-1110: Antriebstechnik II 
  

English module title: Drive Technology II 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Antriebstechnik II V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Im Vergleich zu den Bachelor-Veranstaltungen der Konstruktions- und Antriebstechnik werden in der 
Antriebstechnik II erweiterte Themen der Antriebstechnik behandelt. Neben der Behandlung weiterer 
Antriebselemente und verschiedener Antriebssysteme liegt ein wichtiger Fokus auf der Tribologie 
(Reibung und Verschleiß) von Antriebselementen. Dabei werden auch die Themen Minimierung von 
Reibung und Verschleiß in Antriebssystemen sowie Energie- und Ressourceneffizienz von 
Antriebselementen und -systemen behandelt. Ergänzend zur Antriebstechnik I werden auch weitere 
Themen der Hydraulik und Pneumatik behandelt.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage: 

• Ausgewählten Antriebselemente und -systeme zu analysieren, indem sie analytische und 
simulationsgestützte Methoden nutzen, um daraus das statische und dynamische Verhalten 
des Antriebssystems abzuleiten. 

• Technische Probleme zu modellieren, indem sie Antriebselemente und -systeme mit 
analytischen Vorgehensweisen aus der Mechanik abstrahieren und vereinfachen, um in einem 
nächsten Schritt ausgewählte Berechnungsmethoden anwenden zu können. 

• Antriebstechnische Konzepte zu entwickeln, indem sie Berechnungsmethoden nutzen, um 
Analysen und Synthesen an Antriebssträngen zu ermöglichen. 

• Geeignete Berechnungsmethoden für Elemente und Probleme der Antriebstechnik 
auswählen, indem sie technische Regeln und Richtlinien anwenden, um Dimensionierungs- 
und Auslegungsrechnung durchzuführen. 

• Neue Konstruktions- und Antriebselemente zu erschaffen bzw. in Baugruppen einzusetzen. 
• Tribologische Fragestellungen in der Antriebstechnik mittels tribologischer Methoden zu lösen 

um Reibung und Verschleiß in technischen Systemen bestimmen, bewerten und verringern zu 
können. 

• Die Energie- und Ressourceneffizienz antriebstechnischer Systeme bestimmen, indem sie 
analytische Berechnungsmethoden nutzen, um die Effizienz solcher Systeme zu bewerten 
und zu verbessern.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Klausur über 2 Stunden oder mündliche Prüfung über 30 Minuten.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Einführung in die Produktentwicklung und technische Darstellungslehre, Konstruktions- und 
Antriebstechnik I und II sowie Mechanik I – III bzw. Technische Mechanik I und II.  
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8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Bartz 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Siehe Vorlesung.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Lehrende*r: Prof. Dr.-Ing. Christian Stumpf 
https://lkp.mb.tu-dortmund.de/lehre/  
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 Modul MB-1807: Nachhaltige Werkstoffe und Prozessketten 
  

English module title: Sustainable Material and Process Chains 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Nachhaltige Werkstoffe und Prozessketten V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Bedeutung von ökologischen Werkstoffsystemen auf Basis nachwachsender Rohstoffe bzw. mit 
hohem Verwertungs- und Wiederverwertungspotenzial nimmt im Hinblick auf die Endlichkeit fossiler 
Rohstoffe, den durch die Produktion von Treibhausgasen hervorgerufen Klimawandel und die 
Umweltverschmutzung aufgrund nicht biologisch abbaubarer bzw. wiederverwertbarer 
Werkstoffsysteme stark zu. 
Auf Basis von theoretischen Inhalten und praktischen Tätigkeiten in den Bereichen Werkstoffe, 
Fertigung und Prüfung erarbeiten die Studierenden selbstständig werkstoff- und prozessorientierte 
Nachhaltigkeitsstrategien. Bei den Prozessketten und Auslegungsstrategien wird ein Fokus auf 
biologisch inspirierte Materialansätze und bionische Strukturen gelegt, um die Effizienz der 
Kombination von Biologie und Technik zum Teilgebiet der Bionik zu verdeutlichen. Methoden zur 
nachhaltigen und direkten Wiederverwertung von Metallschrotten ermöglichen einen 
verantwortungsbewussten Umgang mit dem Energie- und Ressourceneinsatz. Ergänzend werden 
ausgewählte Themen der additiven Fertigung vorgestellt, auf deren Basis Leichtbaustrategien zur 
Verbesserung des ökologischen Fußabdrucks diskutiert werden.  
Die Veranstaltung beinhaltet einen Praxis-Seminarblock, in dem die Studierenden mit 3D-Druck ein 
biologisch inspiriertes Bauteil konzipieren, bei dem über eine lokale Variation der Mikrostruktur 
verschiedene Steifigkeiten eingestellt werden. Über eine anwendungsorientierte Kombination aus 
analytischen und mechanischen Prüfungen soll das Ergebnis verifiziert und dokumentiert werden.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, fundiertes 
Grundlagenwissen zu nachhaltigen Werkstoffen und Prozessketten zusammenzufassen, selbständig 
geeignete Ansätze aus der Natur zu identifizieren und in die technische Anwendung zu übertragen 
sowie Grundlagen der Qualitätssicherung und Lebensdauerprognose über die praktische Anwendung 
von analytischen und mechanischen Prüfverfahren zu erläutern. 
Die Veranstaltung zeichnet sich durch einen hohen interdisziplinären Charakter aus, da sie 
werkstoffübergreifend konzipiert ist und theoretische sowie praktische Aspekte enthält.  
Zudem ist die Veranstaltung Teil des „Modulkatalogs Nachhaltigkeit der TU Dortmund“.   

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Ausarbeitung eines Bauteilkonzepts in einer 
Seminararbeit und einer mündlichen Präsentation mit anschließender Diskussion (1 Prüfungstermin) 
in deutscher Sprache. Die schriftliche Ausarbeitung weist eine Gewichtung von 60 %, die mündliche 
Präsentation eine Gewichtung von 20 % und die anschließende Diskussion eine Gewichtung von 
20 % auf. Es sind Gruppenarbeiten von 3-5 Personen möglich.  
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7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Vor dem Besuch des Moduls werden die Veranstaltungen „Grundlagen der Werkstofftechnik“ und 
„Angewandte Werkstofftechnik“ empfohlen.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Walther 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Peters, S.: Materialrevolution: Nachhaltige und multifunktionale Materialien für Design und Architektur 
Kümmel, R.: Werkstoffe im Fokus der Nachhaltigkeit 
Diepenbrock, W.: Nachwachsende Rohstoffe 
Alami, A.: Sustainable Additive Technologies and Innovative Manufacturing Techniques 
Allwood, J.:  Sustainable Materials without the hot air  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
Weitere Informationen zur Lehrveranstaltung: 
https://wpt.mb.tu-dortmund.de/lehre/  
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 Modul MB-2005: Distributed Control of Networked Systems 
  

English module title: Distributed Control of Networked Systems 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Distributed Control of Networked Systems 

(DCNS) 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Many modern technical systems consist of multiple interconnected subsystems that must act together 
to achieve coupled objectives. Examples include power grids, robotic swarms, and large-scale 
industrial processes. The design of distributed control laws for such networked systems is therefore a 
central challenge. Instead of relying on a single centralized controller with full system knowledge, 
distributed control methods exploit local information exchange among subsystems to ensure stability, 
coordination, performance, and efficiency. This paradigm naturally scales with system size, it 
increases robustness to failures, and it aligns with the communication and computation constraints of 
modern cyber-physical systems. 
This course offers an introduction to the field of distributed control for networked systems. In particular, 
the followings topics are covered: 

• Characterization of networked systems and the need for distributed control, 
• Mathematical foundations such as graph theory and matrix methods, 
• Consensus, synchronization, and formation (control) problems with fundamental solutions, 
• Numerical implementation of distributed control schemes and illustrative applications  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Upon completion of the course, students are able to 

• identify, characterize, and analyse networked systems, 
• motivate and explain the concept of distributed control, 
• describe consensus, synchronization, and formation problems and discuss fundamental 

solution approaches, 
• design and implement distributed control schemes for networked systems.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  freiwillig/voluntarily 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 
The format of the final exam, either oral (up to 45 minutes) or written (90 minutes), will be determined 
based on the number of participants and announced in the second week of the course.  
In both cases, students may earn an additional bonus by completing a small project.   

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Some prior knowledge of control systems (as, e.g., provided in the course “Regelung dynamischer 
Systeme”) is beneficial.  
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8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Schulze Darup 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Francesco Bullo. Lectures on Network Systems. Ed. 1.7, Kindle Direct Publishing, 2024. 
Jan Lunze. Networked Control of Multi-agent Systems. Bookmundo, 2022.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://rcs.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2105: Advanced Methods for Reliability Engineering 
  

English module title: Advanced Methods for Reliability Engineering 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Advanced Methods for Reliability Engineering V(2)+Ü(1)+P(1) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
In this lecture series, students are taught the fundamentals of "reliability-oriented design". First, the 
theoretical foundations of probability theory are explained from an engineering perspective, with 
emphasis on mechanical engineering applications. In a second step, the concepts of mechanical 
reliability are explained and (semi-)analytical methods are discussed to calculate the mechanical 
reliability of a component under mild assumptions. Since these (semi-)analytical approaches are not 
always tractable, advanced numerical calculation schemes are discussed in detail, including Monte 
Carlo simulation, Importance Sampling, Line Sampling and Subset Simulation. Finally, specialized 
topics such as surrogate modelling, sensitivity analysis and reliability-based design optimization are 
covered. The course provides students with important concepts and unique tools for designing and 
optimizing mechanical components with a quantified reliability.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Upon successful completion of this course, students will be able to understand the concepts of 
reliability-oriented design and apply them to a practical engineering case. Students will be able to 
implement, apply and analyze the results of advanced numerical methods for reliability-oriented design 
optimization and will also be able to make educated and quantified estimates of the reliability level of a 
designed component.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: mündlich/oral    digital 

To participate in the module examination, students must complete a project assignment. As a module 
examination, students present the results of the project assignment in an oral examination (duration: 
30 minutes).  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Introduction to Reliability Engineering  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Faes 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 



Modulhandbuch Master Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 25 

11 Literatur/Literature: 
Recommended reading will be announced during the course.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://lre.mb.tu-dortmund.de/studies/  
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 Modul MB-2106: Reliability of Systems and Networks 
  

English module title: Reliability of Systems and Networks 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Reliability of Systems and Networks V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
In this lecture series, students are taught how to assess the reliability of systems and networks, as well 
as to design these assets robustly. Systems in this context mean systems of components, as for 
instance present in the drivetrain of an automotive vehicle, but also electricity grids or logistic 
networks. The course starts with a brief description of risk analysis and its aspects in systems 
engineering. Then, basic concepts such as FMEA, FMECA and HAZOP are discussed. Further, 
students are taught how to transform a mechanical system or network into a graph representation, and 
how to interpret several important aspects of this graph. Based on these foundations, we further 
discuss Fault Trees and Event Trees, and derive quantitative measures for the reliability of the 
system/network, including survival signature. Finally, also more advanced methods based on Markov 
Chain Monte Carlo analysis will be discussed  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Upon successful completion of this course, students will be able to understand the concepts of 
reliability and robustness in the context of design and interpreting systems and networks. Students will 
learn the basics of system-based reliability analysis, including powerful tools to analyze the robustness 
and reliability of the network, as well as to design these.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: mündlich/oral    digital 

To participate in the module examination, students must complete a project assignment. As a module 
examination, students present the results of the project assignment in an oral examination (duration: 
30 minutes).  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Introduction to Reliability Engineering  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Faes 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Recommended reading will be announced during the course.  
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Teacher: Dr. Marcos Valdebenito 
https://lre.mb.tu-dortmund.de/studies/  
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 Modul MB-2107: Random Vibrations 
  

English module title: Random Vibrations 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Random Vibrations V(2)+Ü(1)+P(1) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
This lecture provides basic tools for understanding the behavior of systems subject to stochastic 
actions. The first part of the course focuses on the definition and characterization of random variables 
and stochastic processes. Special attention is devoted to the analysis of stochastic process in both 
time and frequency domains. Fundamental properties of random processes such as correlation and 
spectral density are discussed in depth. The second part of this course focuses on the response of 
single- and multiple-degree-of-freedom linear systems subject to random processes. The starting point 
is the analysis and characterization of the response of linear dynamical systems subject to 
deterministic forces. Then, uncertainty in the forces is considered by means of random processes in 
order to study the mean, autocorrelation and spectral density of the response of the linear system. The 
third and final part of the course focuses on some practical applications of random vibrations, with 
focus on the first-passage failure and fatigue analysis.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Upon successful completion of this course, students will be able to analyze a random process and 
characterize it in terms of its autocorrelation function and power spectral density function. Moreover, 
students will be able to analyze and quantify the uncertainty of the response of a linear system subject 
to an external action characterized as a random process.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: mündlich/oral    digital 

To participate in the module examination, students must complete a project assignment. As a module 
examination, students present the results of the project assignment in an oral examination (duration: 
30 minutes).  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Introduction to Reliability Engineering  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Faes 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
Recommended reading will be announced during the course.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Teacher: Dr. Marcos Valdebenito 
https://lre.mb.tu-dortmund.de/studies/  
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 Modul MB-2203: Informationsaustausch in Produktion und Logistik 
  

English module title: Information exchange in production and logistics 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Informationsaustausch in Produktion und Logistik V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Begriffe der Interoperabilität und des Informationsaustausches im Wertschöpfungsnetz entlang der 
Kette der Produktentstehung sowie im Zuliefer- und Distributionsnetz. Dazu wird werden die 
Modellierungssprachen der ereignisgesteuerten Prozesskettenmodellierung (EPK) und das Entity-
Relationsship-Modell (ERM) vorgestellt sowie die Analyse von Prozessmodellen behandelt. Um die 
technischen Hintergründe zu verstehen, werden grundlegende Begriffe und Standards der 
Datenübertragung wie Webservices, Kommunikationsprotokolle und Datenformate behandelt. So 
diskutiert die Veranstaltung beispielsweise auch die Übermittlung von Daten mit digitalen Signalen am 
Beispiel von Mikrocontrollern. Weiterhin werden grundlegende Konzepte von IT-Systemen im Bereich 
des Datenaustausches, wie beispielsweise Digital Twins, Datenräume, Service-Oriented-Architectures 
und Block Chains, vorgestellt. 

Die Übung beinhaltet die Vertiefung ausgewählter Themen und Methoden aus der Vorlesung, 
insbesondere im Bereich der Modellierung und des Datenaustausches mit Mikrocontrollern. Zusätzlich 
werden praktische Einheiten mit zur Verfügung gestellten Arduino-Boards durchgeführt, bei denen 
beispielsweise Sensoren angesteuert oder binär-digitale Codes zwischen Mikrocontrollern übertragen 
werden.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden über das Verständnis der 
Herausforderungen und Lösungsansätze beim Austausch von Daten und Informationen zwischen 
unterschiedlichen Systemen. Die Studierenden sind in der Lage, die in der Vorlesung vorgestellten 
Konzepte anzuwenden und analysieren. Zudem erlernen sie Grundkenntnisse in der Programmierung 
und Hardware-Ansteuerung im Kontext des Datenaustausches.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

keine  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
keine  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
ITPL 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Bitte informieren Sie sich auf der Webseite des Lehrstuhles:  
https://itpl.mb.tu-dortmund.de/studium/   
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 Modul MB-2204: Datenanalyse und Wissensrepräsentation in der Produktion und Logistik 
  

English module title: Data analysis and knowledge representation in production and logistics 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Datenanalyse und Wissensrepräsentation in der 

Produktion und Logistik 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul vermittelt die Grundlagen der Datenanalyse in Unternehmen der Produktion und Logistik. 
Im Rahmen der Veranstaltung wird die gesamte Kette der Wissensentdeckung, von der Datenhaltung 
in relationalen Strukturen oder NoSQL-Datenbanken über ausgewählte Verfahren des Data Mining 
und der künstlichen Intelligenz bis hin zu Techniken der Wissensrepräsentation, wie semantische 
Netze, vorgestellt. Die verschiedenen Einflussfaktoren und Randbedingungen für die 
Wissensentdeckung werden an ausgewählten Vorgehensmodellen erläutert und ihr Einsatz in 
aktuellen Fragestellungen aus der Industrie diskutiert. In den spezifischen Grundlagen werden 
Verfahren aus dem Bereich der Clusteranalyse, der Entscheidungsbäume sowie der Nearest-
Neighbour-Klassifikation vorgestellt. Zudem werden in der Praxis benachbarte Gebiete wie Text 
Mining, große Sprachmodelle und Datenmigration diskutiert. Die Übung ist praxisorientiert gestaltet 
und behandelt neben der interaktiven Diskussion zu ausgewählten Themen der Veranstaltung eine 
grundlegende Einführung in die Modellierungstechnik Unified Modeling Language (UML) sowie 
Vorgangsknotennetzplantechniken in IT-Projekten.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Mit erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, den Einsatz von 
Methoden der Datenanalyse und verwandten Techniken zu bewerten. Die Studierenden verfügen über 
Grundkenntnisse der Wissensentdeckung und können Fragestellungen zu diesem Themengebiet 
einordnen und in der Praxis Lösungsvorschläge konzipieren. Studierende sind darüber hinaus fähig, 
zentrale Begriffe der Veranstaltung, wie beispielsweise Datenmigration, in praxisrelevanten 
Themengebieten angemessen einzuordnen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

keine  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
keine  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
ITPL 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Bitte informieren Sie sich auf der Webseite des Lehrstuhles:  
https://itpl.mb.tu-dortmund.de/studium/   
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 Modul MB-2205: Planung und Umsetzung von IT-Projekten 
  

English module title: Planning and implementation of IT projects 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Planung und Umsetzung von IT-Projekten V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul vermittelt Vorgehensweisen zur Auswahl, Gestaltung und Einführung von 
Informationssystemen im Bereich der Produktion und Logistik. Dafür werden zunächst Methoden zur 
Vorbereitung und Strukturierung von IT-Projekten behandelt. Die Planung einzusetzender Systeme 
wird von der Ableitung der Anforderungen aus dem Geschäftsprozess über die Aufwandsschätzung 
bis in die Projektplanung durchgängig vorgestellt und Praxisprobleme diskutiert. Weiter werden 
Techniken der Projektüberwachung im Kontext von IT-Systemen eingeführt sowie Methoden zur 
qualitätsorientierten Entwicklung von Software vorgestellt. Weitere Aspekte beinhalten verwandte 
IT-Themen wie Planungstools und Versionskontrollsysteme. 

Das Modul ist interdisziplinär ausgerichtet und legt besonderen Wert auf die praktische Anwendung 
der erlernten Methoden in realen Projektsituationen. Modulbegleitend wird ein beispielhaftes IT-Projekt 
in Gruppen analysiert, geplant und umgesetzt. Die Studierenden nehmen unterschiedliche Rollen 
innerhalb verschiedener Projektphasen ein und wenden interaktiv die zuvor gelernten Techniken und 
Tools an.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Projekte zur Einführung 
von IT-Systemen in Unternehmen zu konzipieren und fachgerecht in unterschiedlichen Rollen 
umzusetzen. Sie haben die Kompetenz, Schnittstellpositionen zwischen der Fachabteilung und den 
Software-Spezialisten einzunehmen und beherrschen die entsprechende Fachterminologie.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Als Modulprüfung geben die Studierenden einen schriftlichen Bericht ab oder absolvieren eine 
mündliche Prüfung zu Themen des Moduls oder zu einer im Vorfeld gestellten Projektaufgabe.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Kenntnisse objektorientierter Programmiersprachen  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
keine  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
ITPL 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 



Modulhandbuch Master Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 35 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Bitte informieren Sie sich auf der Webseite des Lehrstuhles:  
https://itpl.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-2206: Materialflusssimulation 
  

English module title: Material flow simulation 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Materialflusssimulation V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Dieses Modul vermittelt den Studierenden die Grundlagen der ereignisdiskreten Simulation (discrete-
event simulation, DES) sowie deren praktische Anwendung in Fragestellungen der 
Materialflusstechnik. Im Verlauf des Modules werden die Phasen des Vorgehensmodells für 
Simulationsstudien nach VDI 3633.1 diskutiert. Im Abschnitt zu den statistischen Grundlagen werden 
die wichtigsten Methoden zur Analyse und Generierung von Eingabedaten vorgestellt. Hierbei liegt ein 
Schwerpunkt auf Methoden, die für die Erstellung realistischer Eingangsdaten notwendig sind, sowie 
auf Verfahren zur Bewertung und Einordnung der simulierten Ausgabedaten. Die Studierenden lernen, 
statistische Modelle auszuwählen und auf die jeweiligen Fragestellungen anzuwenden. Zu den 
weiteren diskutierten Phasen in der Simulationsstudie gehören die Experimentplanung und -
auswertung sowie Techniken der Verifikation und Validierung im Kontext der DES. Insbesondere 
vermittelt das Modul wie der Ressourcenverbrauch durch den Einsatz von DES minimiert und die 
Energieeffizienz maximiert werden kann (Nachhaltigkeit). 

In der Übung erlernen die Studierenden die Modellierung von Simulationsvorgängen mit einem 
praktischen Werkzeug. Hierbei werden aufeinander aufbauende Übungseinheiten angeboten, die 
unterschiedliche Struktur- und Bausteinelemente, wie zum Beispiel Prozessablauf, Parametrierung, 
Lager und Förderband, in den Fokus rücken.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Mit erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, den Einsatz von 
Simulationstechniken für Aufgabenstellungen der Materialflussplanung einzuschätzen und im 
Projektumfeld anzuwenden. Die Studierenden können des Weiteren vorliegende Problemstellungen 
analysieren und die Verhältnismäßigkeit eines Simulationseinsatzes bewerten. Außerdem können sie 
geeignete Simulationswerkzeuge auswählen sowie Schlussfolgerungen aus den 
Simulationsergebnissen ableiten.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

keine  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
keine  
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9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
ITPL 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
VDI 3633.1 
Gutenschwager, Kai; Rabe, Markus; Spieckermann, Sven; Wenzel, Sigrid (2017): Simulation in 
Produktion und Logistik. Berlin, Heidelberg: Springer Berlin Heidelberg.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Bitte informieren Sie sich auf der Webseite des Lehrstuhles:  
https://itpl.mb.tu-dortmund.de/studium/   
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 Modul MB-2207: Fallstudie Informationssysteme 
  

English module title: Case study information systems 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Fallstudie Informationssysteme V(1)+P(3) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul vermittelt Vorgehensweisen zur Durchführung von Data-Analytics-Projekten. Dafür 
bearbeiten die Studierenden in Kleingruppen eine aktuelle Aufgabenstellung aus dem 
Praxisfeld der Produktion und Logistik. Die Aufgaben umfassen die Bereiche der Datenmodellierung, 
der Datenvorverarbeitung, sowie der Datenanalyse mit Data Mining und maschinellem Lernen. Das 
notwendige Wissen wird im Rahmen von Impulsvorträgen vermittelt. Die Aufgabenstellung wird von 
den Kleingruppen auf einem gegebenen Datensatz selbst definiert sowie die einzelnen Schritte wie 
Zieldefinition, Datenaufbereitung und Auswahl von Algorithmen unter Anleitung mit 
semesterbegleitenden Sprechstunden erarbeitet.  

Das Modul ist interdisziplinär ausgerichtet und legt besonderen Wert auf die praktische Anwendung 
der erlernten Methoden in realen Projektsituationen. Dabei kann der Fokus der Kleingruppen variieren 
und umfasst das gesamte Data-Analytics-Spektrum von der Datenaufbereitung bis hin zur 
Überwachung der Modellperformance.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, eigenständig 
Lösungsansätze für Data-Analytics-Aufgaben in IT-Projekten zu entwickeln. Weiterhin sind die 
Studierenden fähig, in Kleingruppen zu arbeiten, ihre Arbeits- und Zeiteinteilung zu planen sowie 
entsprechend zu kommunizieren. Sie können ihre Ergebnisse darstellen und einem heterogenen 
Publikum über verschiedene Medienformen, wie Vortrag, Präsentation und Poster, kommunizieren.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Als Modulprüfung geben die Studierenden einen schriftlichen Bericht ab oder absolvieren eine 
mündliche Prüfung zu Themen des Moduls oder zu einer im Vorfeld gestellten Projektaufgabe.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Grundkenntnisse in der Datenanalyse, zum Beispiel statistische Verfahren  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
keine  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
ITPL 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltungen bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Bitte informieren Sie sich auf der Webseite des Lehrstuhles:  
https://itpl.mb.tu-dortmund.de/studium/   
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 Modul MB-2208: Modellierung digitaler Ökosysteme 
  

English module title: Modelling digital ecosystems 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Modellierung digitaler Ökosysteme V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul vermittelt zentrale Begriffe zu dem Themengebiet der digitalen Ökosysteme. Große digitale 
Ökosysteme wie Unternehmen und Dienste, die im Fokus der EU-Gesetzgebung stehen, sowie der 
von einer Gesetzgebung betroffene Markt, zum Beispiel der Markt für die Automotive Industry in der 
EU, werden vorgestellt und diskutiert. Das Modul behandelt umfangreich den Begriff der 
Digitalisierung in den vier Dimensionen Recht, Geschäftsmodelle, Technik und Daten. Hierzu werden 
neue digitale Methoden, wie Kommunikationsmustererkennung, vorgestellt sowie ihr Einsatz bewertet, 
um, unter Berücksichtigung von Prinzipien aus der Spieltheorie, IT-Systeme zu konzipieren, die 
innovativ und nachhaltig agieren. 

Die Übung begleitet das Modul mit praktischen Aufgaben aus dem Bereich der Konzeption und 
konzentriert sich auf die Anwendung der erlernten Techniken und Gesetzgebungen in tagesaktuellen 
Fallbeispielen.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls können Studierende strukturelle Schwächen in aktuellen 
Systemen analysieren. Sie können vorhandene Prozesse und Anreizmodelle vergleichen und in 
Bezug auf ihre Widerspruchsfreiheit und Kongruenz zu einem übergeordneten Systemziel evaluieren. 
Studierende sind zudem fähig, digitale Maßnahmen öffentlicher Stellen zu bewerten, um zum Beispiel 
die Wirksamkeit von digitalen Umsetzungsmaßnahmen zu evaluieren.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Grundkenntnisse in Betriebswirtschaftslehre, Grundkenntnisse in der Modellierung von IT-Systemen 
(Datenbanken, Webseiten, Webservices)  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
keine  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
ITPL 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Bitte informieren Sie sich auf der Webseite des Lehrstuhles:  
https://itpl.mb.tu-dortmund.de/studium/   
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 Modul MB-2304: Arbeits- und Zeitstudium 
  

English module title: Work and Time Studies 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Arbeits- und Zeitstudium V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Arbeitsstudium bezeichnet die systematische Untersuchung und Optimierung von 
Arbeitsmethoden und -prozessen mittels standardisierter Methoden. Damit bietet es vertiefende 
Inhalte der Gestaltung, Bewertung und Optimierung von Arbeitssystemen. Ein Schwerpunkt liegt dabei 
auf Methoden der Zeitwirtschaft zur Ermittlung von mitarbeiterbezogenen Kenngrößen (bspw. 
Vorgabezeit, Leistungsgrad etc.). Hierzu werden den Studierenden zunächst Grundbegriffe, und 
Verwendungszwecke im Kontext der Zeitwirtschaft sowie nachfolgend bedeutende Methoden der 
Zeitwirtschaft vermittelt. Hierzu zählen Methoden wie beispielsweise REFA-Zeitstudien, Systeme 
vorbestimmter Zeiten (z. B. MTM-UAS), Planzeitbausteine, sowie Vergleichen und Schätzen. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt auf der ergonomischen Beurteilung und Gestaltung von Arbeitssystemen. 
Dazu werden zunächst die Grundbegriffe der Ergonomie und nachfolgend praxisorientierte 
Werkzeuge zur Beurteilung körperlicher Belastungen (z.B. Leitmerkmalmethoden, EAWS) vermittelt. 
Zusätzlich werden digitale Unterstützungsmöglichkeiten vorgestellt. So werden beispielsweise 
Softwaretools zum Aufbau einer durchgängigen Prozesskette der digitalen Zeitwirtschaft einschließlich 
der Ermittlung, Aufbereitung, Verwendung und Verwaltung von Zeitdaten vermittelt.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, Grundbegriffe der Zeitwirtschaft und 
der Ergonomie zu erläutern und auf industrielle Prozesse zu übertragen. Des Weiteren kennen die 
Studierenden die spezifischen Eigenschaften, sowie Vor- und Nachteile der unterschiedlichen 
Methoden der Zeitermittlung sowie Werkzeuge zur Beurteilung körperlicher Belastungen und können 
diese entsprechend der unternehmensspezifischen Rahmenbedingungen und des 
Verwendungszwecks auswählen und anwenden. Zusätzlich können die Studierenden den Einsatz 
digitaler Werkzeuge zur Unterstützung sowie zum Aufbau ganzheitlicher Prozesse diskutieren.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Vor Besuch des Moduls werden die Veranstaltungen 'Grundlagen der Arbeits- und 
Betriebsorganisation' empfohlen.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Deuse 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://ips.mb.tu-dortmund.de/studieren-promovieren/  
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 Modul MB-2305: Arbeitssystemgestaltung 
  

English module title: Work System Design 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Arbeitssystemgestaltung V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul vermittelt Studierenden umfassende Kenntnisse und Fähigkeiten zur Planung, Gestaltung 
und Optimierung industrieller Arbeitssysteme. Es behandelt die Grundlagen der Arbeitsorganisation 
sowie der Arbeitssystemgestaltung in der Produktion und legt dabei einen besonderen Schwerpunkt 
auf die industrielle Montage. Zu den zentralen Inhalten zählen die Strukturierung und Standardisierung 
von Produkten und Arbeitsabläufen, die Erzeugnisstrukturierung sowie die Entwicklung geeigneter 
Montagekonzepte. Die Studierenden erlernen Methoden der Arbeitsablaufplanung und Zeitwirtschaft 
sowie zur wirtschaftlichen Bewertung von Arbeitssystemen. Ein weiterer Fokus liegt auf der Planung 
und Auswahl eines geeigneten Layouts sowie der ergonomischen Gestaltung und Verkettung von 
Arbeitssystemen. Ergänzend dazu erwerben die Studierenden Kenntnisse zur Auswahl und 
Umsetzung geeigneter Materialbereitstellungskonzepte und deren Integration in das konzipierte 
Arbeitssystem. Das Modul vermittelt zudem die Anwendung von Projektmanagementmethoden zur 
erfolgreichen Realisierung von Projekten sowie die Planung des Personalbedarfs und -einsatzes.  
Die theoretischen Inhalte werden anhand praktischer Fallbeispiele durch die Studierenden 
angewendet. Damit erlernen die Studierenden die verschiedenen Schritte zur Überführung 
theoretischer Planungsstände in eine reale Produktionsumgebungen.   

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach der Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage, grundlegende Konzepte und 
Prinzipien der Gestaltung und Planung soziotechnischer Arbeitssysteme zu beschreiben und deren 
zentrale Merkmale zu benennen. Darüber hinaus sind sie in der Lage, Produkte und Arbeitsabläufe 
hinsichtlich ihrer Struktur und Abfolge darzustellen und deren Bedeutung für die Gestaltung 
industrieller Arbeitssysteme zu beschreiben. Die Studierenden sind in der Lage, 
Zeitermittlungsverfahren sowie Methoden zur Ergonomiebewertung zu benennen und eine 
Leistungsabstimmung für einfache Arbeitssysteme durchzuführen. Nach der Teilnahme an dem Modul 
sind die Studierenden zudem in der Lage, moderne Methoden der digitalen Arbeitssystemgestaltung 
zu erläutern und anzuwenden. Sie können Arbeitssysteme unter Berücksichtigung ergonomischer und 
wirtschaftlicher Zielkriterien planen. Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese hinsichtlich 
Optimierungspotenziale zu analysieren.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Details der Prüfung werden von der*dem Prüfenden jeweils spätestens zwei Wochen nach Beginn 
der Veranstaltung bekannt gemacht.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Grundlagen der Arbeits- und Betriebsorganisation, Gestaltung von Produktionssystemen, Arbeits- und 
Zeitstudium.  
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8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Deuse 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Lotter, Bruno: Montage in der industriellen Produktion (2012)  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://ips.mb.tu-dortmund.de/studieren-promovieren/  
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 Modul MB-2306: Industrial Data Science I 
  

English module title: Industrial Data Science I 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Industrial Data Science I V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
The increasing use of modern information and communication technologies in manufacturing 
companies leads to continuously collected data. The evaluation and use of collected data, however, is 
crucial to the competitiveness of these companies. “Industrial Data Science 1” covers the basics of 
data mining and data management as well as their application in industrial practice in order to gain 
knowledge from data. The specific challenges faced by manufacturing companies are taken into 
account, and participants are taught the knowledge required to solve domain problems using data 
analysis methods. There is a particular focus on data management, data preprocessing, model 
creation, and model evaluation. The module is offered to students belonging to the Department of 
Mechanical Engineering and the Departments of Statistics and Computer Science to enable joint 
learning and interdisciplinary knowledge exchange.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Upon completion of the course, students will be able to transfer industrial data sets and questions into 
data analysis problems. They will be able to confidently apply advanced statistical methods to 
industrial data sets. In addition, after completing the module, they will be able to select and apply 
appropriate machine learning methods for industrial problems. Furthermore, students will be able to 
assess the maturity level of data creation and collection in a digital factory and generate industrial data 
sets independently.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

The examiner will announce the details of the exam no later than two weeks after the start of the 
course.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
none  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik; Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Deuse 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Recommended reading will be announced during the course.  
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://ips.mb.tu-dortmund.de/en/study-doctorate/  
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 Modul MB-2307: Industrial Data Science II 
  

English module title: Industrial Data Science II 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Industrial Data Science II V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
The “Industrial Data Science 2” module covers the practical adaptation and application of the data 
analysis and data management content taught in the “Industrial Data Science 1” module. In 
interdisciplinary project groups consisting of students from the fields of mechanical engineering, 
industrial engineering, logistics, statistics, and computer science, an industrial, practical problem is 
worked on independently based on the Cross Industry Standard Process for Data Mining (CRISP-DM) 
process model. To this end, students independently apply the data acquisition, preprocessing, and 
modeling methods they have learned to the data of the use case and present the results in a final 
presentation. 
The “Industrial Data Science 2” module is largely based on the “Industrial Data Science 1” module, 
and prior participation in “Industrial Data Science 1” is strongly recommended.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
After completing the module, students will be able to independently select, parameterize, and apply 
relevant data analysis methods based on an industrial, practical problem. In addition, students will be 
able to structure a data analysis project in a meaningful way and differentiate it into sub-work 
packages. Furthermore, after completing the module, students will be able to work together in 
interdisciplinary groups and successfully carry out a cross-disciplinary data analysis project.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

The module includes a presentation of results (approx. 10 min) during the semester. This accounts for 
20 % of the final grade. The module concludes with a short report, which accounts for 80 % of the final 
grade. The format of the short report will be announced by the examiner no later than two weeks after 
the start of the course. 
A coursework must be completed in order to participate in the module examination. Details will be 
announced by the respective instructor at the beginning of the course.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Industrial Data Science I.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik; Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Deuse 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Recommended reading will be announced during the course.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://ips.mb.tu-dortmund.de/en/study-doctorate/  
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 Modul MB-2402: Unternehmenslogistik und zirkuläres Supply Chain Management 
  

English module title: Business Logistics and Circular Supply Chain Management 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Unternehmenslogistik und zirkuläres Supply 

Chain Management 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Ziel der Veranstaltung ist es, ein vertieftes Verständnis der zentralen Konzepte, Methoden und 
Technologien der Unternehmenslogistik sowie des zirkulären Supply Chain Managements (SCM) zu 
vermitteln. 
Thematisiert werden die Kernaufgaben des SCM einschließlich der strategischen, taktischen und 
operativen Entscheidungsprozesse. Zudem werden zentrale betriebswirtschaftliche Kennzahlen sowie 
grundlegende Strategien für ein effizientes, nachhaltiges und agiles SCM erläutert und diskutiert. 
Ein Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf der Optimierung und Weiterentwicklung von Supply 
Chains (SC). Insbesondere auf dem Ansatz der Kreislaufwirtschaft, der Transformation von 
bestehenden SC und der Integration nachhaltiger Prinzipien in das SCM. Die Studierenden setzen 
sich vertieft mit Methoden zur Reduzierung, Wiederverwendung und Wiederverwertung von 
Warenflüssen in einer Reverse-Logistik auseinander, um ein ganzheitliches Verständnis für die 
Gestaltung nachhaltiger Lieferketten und eines zirkulären SCM zu entwickeln. 
Des Weiteren wird den Studierenden im Bereich des Risikomanagements ein Verständnis für 
mögliche interne und externe Störungen einer SC ermöglicht sowie entsprechende 
Managementstrategien und Methoden zur Risikoanalyse und -bewertung an die Hand gegeben. Ein 
weiterer Ansatzpunkt stellt die Optimierung der Finanzflüsse dar, indem Grundlagen des Financial 
SCM erklärt und aktuelle Entwicklungen diskutiert und analysiert werden. Alle Inhalte werden stetig in 
Bezug zu aktuellen Methodenkenntnissen im Kontext der Digitalisierung, innovativer Technologien, der 
Autonomisierung sowie industrienahen Anwendungsfeldern im SCM vermittelt und um 
zukunftsorientierte Themen- und Aufgabenfelder im SCM erweitert. 
Durch den Einsatz innovativer Methoden (bspw. Flipped-Classroom) werden die Studierenden in die 
Lage versetzt, ihren Lernprozess aktiv zu gestalten und zu reflektieren, gelernte Ansätze und 
Konzepte des SCM zu diskutieren und Methodenwissen beispielhaft anwendungsorientiert zu 
vertiefen. Im Rahmen des Wissens- und Lerntransfers sowie einer ganzheitlichen 
Kompetenzentwicklung ist die vorlesungsbegleitende Übung fallstudienartig in die Vorlesung integriert. 
Die Fallstudie leitet die Studierenden in einem (bspw. webbasierten) Unternehmensplanspiel zur 
selbstständigen Umsetzung von Methoden und Strategien der Unternehmenslogistik und des SCM an. 
Im Rahmen der Fallstudie sind in Gruppenarbeit vorlesungsbegleitend Lösungsvorschläge und 
Entscheidungen zu erarbeiten.  
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4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach der Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage, eine Lieferkette für einen 
vorgegebenen Kontext zu analysieren, zu steuern und zu optimieren, indem sie... 

• die maßgeblichen Charakteristika einer Lieferkette analysieren und Schwachstellen sowie 
Herausforderungen feststellen, 

• abhängig von den Rahmenbedingungen der SC eine passende SC-Strategie wählen, 
entsprechende Unternehmensentscheidungen treffen und deren Auswirkungen auf die SC 
analysieren, 

• von der Strategie abweichende Entscheidungen („misfits“) erkennen und Maßnahmen zur 
Verbesserung ergreifen, 

• ein umfassendes Verständnis zur Zirkularität von SC erwerben, dieses bei der Transformation 
von linearen in zirkuläre Lieferketten anwenden und so nachhaltige sowie ressourceneffiziente 
Wertschöpfungsnetzwerke entwickeln, die ökologische und ökonomische Ziele miteinander 
verbinden, 

• Methoden und Kompetenzen des Risiko-, Financial- und des nachhaltigen SCM beherrschen 
und Maßnahmen zur Gestaltung von SC exemplarisch anwenden, 

• (innovative) Technologien diskutieren, ihre Potenziale im Kontext einschätzen und auf die 
Anwendung im SCM übertragen, 

• die SC unter Gesichtspunkten der Digitalisierung, Finanzlage, Resilienz und Nachhaltigkeit 
bewerten und exemplarisch optimieren, 

• komplexe Entscheidungsfindungsprozesse im Team durchführen sowie Ergebnisse koordiniert 
entwickeln und präsentieren, 

um eine konsistent an einer geeigneten Strategie ausgerichtete „Ende-zu-Ende“-Lieferkette mit 
größtmöglichem wirtschaftlichem Erfolg betreiben zu können und diese von einer linearen in eine 
zirkuläre Struktur zu transformieren, die zudem resilient und digital ist.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer Portfolioprüfung im Umfang von 5,0 LP.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Henke 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Genaue Details zur Literaturgrundlage werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und 
finden Sie zudem auf unserer Veranstaltungsseite:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/studium  
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Die studentische Teilnehmerzahl ist für dieses Modul beschränkt. Die aktuelle Kapazitätsgrenze und 
alle weiteren Informationen (u.a. Details zur Prüfung und zum Moodle-Raum) sind auf der 
Veranstaltungsseite zu finden:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/studium  
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 Modul MB-2403: Fabrikplanung und -betrieb 
  

English module title: Factory Planning and Operation 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Fabrikplanung und -betrieb V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Ziel der Veranstaltung ist es, ein vertiefendes Verständnis für Vorgehen und Methoden der Fabrik- und 
Produktionsplanung im Kontext von Industrie 4.0 zu schaffen. Die wesentlichen Inhalte orientieren sich 
am prozessorientierten Vorgehensmodell der Fabrikplanung (POV-FP). 
Ausgehend von einer Einordnung der Fabrikplanung in die Unternehmensplanung wird zunächst die 
Zielplanung im Rahmen von Neu- und Anpassungsprojekten thematisiert. Des Weiteren werden 
zentrale Aufgaben des POV-FP behandelt, wie die Systemlastbestimmung bzw. 
Produktionsprogrammplanung und -prognose, die Prozessplanung sowie die Aufbaustrukturplanung. 
Zudem erfolgt die Auseinandersetzung mit der Ressourcenauswahl und -dimensionierung sowie der 
Anordnung der Ressourcen im Zuge der Layoutplanung. Im Fokus stehen hierbei insbesondere 
methodenbasierte und strukturierte Ansätze zur Analyse und Optimierung von 
Materialflussbeziehungen. 
Die Inhalte des Moduls werden durch einen Ausblick auf Methoden und Spezifika von 
Fabrikplanungsprojekten sowie durch geeignete, aktuelle IT-Systeme und Planungswerkzeuge 
ergänzt. Darüber hinaus werden aktuelle Herausforderungen der Produktion – wie Nachhaltigkeit, 
Energieeffizienz und Zirkularität – aufgegriffen und kritisch im Kontext der Fabrikplanung diskutiert. 
Dabei wird thematisiert, inwiefern die Fabrikplanung unter prozessorientierten Gesichtspunkten zur 
Bewältigung dieser Herausforderungen beitragen kann. 
Die Veranstaltung wird mithilfe innovativer Lehrkonzepte (z. B. Microlearnings, Flipped Classroom) 
durchgeführt, die den aktiven Lernprozess fördern, zur Reflexion anregen und die vertiefte 
Anwendung methodischer Inhalte ermöglichen. 
Zentraler Bestandteil der Veranstaltung ist die Bearbeitung einer Fallstudie, in der die Planung einer 
Fabrik entlang der sechs Phasen des POV-FP schrittweise erfolgt. Die Studierenden wenden die 
erlernten Methoden systematisch auf ein praxisnahes Planungsszenario an und nutzen 
fachspezifische Planungswerkzeuge zur Umsetzung. Im Mittelpunkt stehen sowohl die Neuplanung 
eines Produktionssystems als auch dessen kontinuierliche Anpassung an sich verändernde 
Rahmenbedingungen. Zur Vertiefung des Verständnisses werden relevante Kennzahlen berechnet 
und interpretiert.  
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4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach der Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage, eine Fabrik unter 
prozessorientierten Gesichtspunkten zielgerichtet zu planen und zu betreiben, indem sie… 

• die Instrumente und Methoden der Fabrikplanung und des Fabrikbetriebs verstehen, 
analysieren und anwenden, 

• die Herausforderungen im Umfeld der Fabrikplanung und des Fabrikbetriebs beschreiben und 
im Hinblick auf Zirkularität und Wirtschaftlichkeit diskutieren, 

• die Phasen des POV-FP anwenden und diese unter wirtschaftlichen und nachhaltigen 
Gesichtspunkten beurteilen, 

• die Zusammenhänge der Phasen des POV-FP verstehen, analysieren und bewerten, 
• die Potenziale innovativer Ansätze der Fabrikplanung sowie des Fabrikbetriebs 
• (z.B. digitale Zwillinge, softwarebasierte Planungswerkzeuge) aus der Praxis und 

Wissenschaft analysieren und beurteilen, 
• aktuelle Herausforderungen kritisch reflektieren und daraus Bedarfe für die Fabrikplanung und 

den Fabrikbetrieb ableiten, 
• sich eigenständig Kenntnisse im Bereich Fabrikplanung und -betrieb aneignen, Themen 

eigenverantwortlich im Team oder in Einzelarbeit zu bearbeiten und zu diskutieren, die 
Ergebnisse unter Einsatz verschiedener Medienformate (z.B. Vorträge, Präsentation, Abgabe 
schriftlicher Ausarbeitungen) zu vermitteln, 

…um zukunftsfähige Fabrikkonzepte zu entwickeln, die sowohl den Anforderungen der digitalen 
Transformation als auch zirkulären und wirtschaftlichen Zielsetzungen in der industriellen Praxis 
gerecht werden.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer Portfolioprüfung im Umfang von 5,0 LP.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Henke 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Genaue Details zur Literaturgrundlage werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und 
finden Sie zudem auf unserer Veranstaltungsseite:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/studium  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Weitere Informationen (u.a. Details zur Prüfung und zum Moodle-Raum) sind auf der 
Veranstaltungsseite zu finden:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/studium  
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 Modul MB-2404: Service Engineering und Instandhaltungsmanagement 
  

English module title: Service Engineering and Maintenance Management 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Service Engineering und 

Instandhaltungsmanagement 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Ziel des Moduls ist es, ein umfassendes Verständnis für die Entwicklung, Gestaltung und das 
Management von industriellen Services sowie der Instandhaltung zu vermitteln, einschließlich der 
Anwendung passender Methoden im Kontext entsprechender Anwendungen. 
Die Veranstaltung legt den Schwerpunkt auf Services mit Fokus auf die Entwicklung und Organisation 
innovativer industrieller Dienstleistungen. Die Studierenden lernen Services als Ergänzung oder 
eigenständiges Angebot zu Produkten im Rahmen von Produkt-Service Systemen kennen. Hierzu 
werden die Besonderheiten in Bezug auf die Gestaltung, Modellierung und Realisierung von 
Produkten und Services und damit die Motivation für Services vermittelt. Weiterhin wird die 
strukturierte Entwicklung neuer Geschäftsmodelle sowie die Integration technologischer, 
wirtschaftlicher und organisatorischer Aspekte in Serviceinnovationen gelehrt. Begleitend werden 
verschiedene methodische Ansätze zur Analyse, Entwicklung und Implementierung von Services 
vorgestellt. 
Ebenfalls ist die industrielle Instandhaltung ein Schwerpunkt der Veranstaltung, bei dem die 
Studierenden unterschiedliche Instandhaltungsstrategien kennenlernen und deren Rolle im 
industriellen Kontext reflektieren. Darüber hinaus werden Organisations- und Kooperationsformen, 
Technologien, Assistenzsysteme sowie methodische Ansätze zur Planung, Analyse und Optimierung 
von Instandhaltungsprozessen erarbeitet. Ergänzend werden etablierte und innovative 
Instandhaltungskonzepte vorgestellt und ihre Anwendungsvoraussetzungen erläutert. 
Übergreifend werden aktuelle Einflüsse auf das Servicegeschäft und die Instandhaltung, wie 
datengetriebene Ansätze, Zirkularität und die wirtschaftliche Bewertung, betrachtet. 
Die Veranstaltung verfolgt den Einsatz innovativer Methoden wie dem Flipped-Classroom-Ansatz. Die 
Studierenden werden hierdurch in die Lage versetzt, ihren Lernprozess aktiv zu gestalten und zu 
reflektieren, gelernte Ansätze zu diskutieren sowie Methodenwissen beispielhaft anzuwenden. Im 
Rahmen der Präsenszeit werden die Inhalte mithilfe einer integrierten Übung durch die Bearbeitung 
realer oder realitätsnaher Problemstellungen vertieft. Die Studierenden analysieren und diskutieren 
praxisbezogene Ausgangssituationen und erlernen die Entwicklung fundierter Lösungsansätze. Im 
Mittelpunkt steht dabei die praxisnahe Anwendung und Verknüpfung methodischer Werkzeuge zur 
Gestaltung strategischer Instandhaltungsprozesse sowie zur Entwicklung innovativer industrieller 
Services und Geschäftsmodelle.  
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4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach der Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage geeignete Instrumente und 
Methoden für das Management industrieller Dienstleistungen auszuwählen und anzuwenden, indem 
sie… 

• die Relevanz des Service Engineering und der Instandhaltung für die Unternehmenslogistik 
darlegen, 

• sich Ansätze zur Beschreibung, Planung und Verbesserung des 
Instandhaltungsmanagements aneignen und erproben, 

• Implikationen für das Instandhaltungsmanagement unter den Gesichtspunkten der 
Digitalisierung, Zirkularität und Resilienz schlussfolgern, 

• die Potenziale von industriellen Dienstleistungen in Wertschöpfungsnetzwerken erschließen, 
• die Kompetenzen des Service Engineering verstehen und dieses unter Gesichtspunkten 

aktueller Technologien und Konzepte anwenden, 
• Unterschiede zwischen Produkten und Services in der Entwicklung und Nutzung benennen 

und daraus Geschäftsmodelle ableiten, 
• die Herausforderungen und Chancen der unternehmensübergreifenden Zusammenarbeit, 

auch unter Betrachtung des Einsatzes innovativer Schlüsseltechnologien, aufzeigen, 
• sich eigenständig Kenntnisse im Bereich Service Engineering und 

Instandhaltungsmanagement aneignen, Themen eigenverantwortlich im Team oder in 
Einzelarbeit zu bearbeiten und zu diskutieren, die Ergebnisse unter Einsatz verschiedener 
Medienformate (z.B. Präsentationen, schriftliche Abgaben, Fallbeispiele) zu vermitteln, 

um das Service Engineering im Kontext der Instandhaltung als interdisziplinäre Aufgabe zu verstehen, 
dessen Beitrag zur zirkulären Wertschöpfung zu erkennen sowie innovative Lösungsansätze zur 
Bewältigung aktueller und praxisnaher Herausforderungen abzuleiten.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer Portfolioprüfung im Umfang von 5,0 LP.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Henke 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Genaue Details zur Literaturgrundlage werden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben und 
finden Sie zudem auf unserer Veranstaltungsseite:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/studium  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Weitere Informationen (u.a. Details zur Prüfung und zum Moodle-Raum) sind auf der 
Veranstaltungsseite zu finden:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/studium  
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 Modul MB-2405: Purchasing and Supply Management 
  

English module title: Purchasing and Supply Management 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Purchasing and Supply Managament V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
English 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
The aim of the course is to provide an in-depth understanding of the tasks, functions, processes and 
relevant methods in purchasing and supply management. 
After classifying purchasing within the processes in the company and in supply chains, a distinction is 
made between operational and strategic purchasing. In addition, different purchasing strategies and 
concepts and their characteristics are presented. Furthermore, the core tasks of supply management 
(such as processes and tasks, sourcing, risk management, performance measurement, offers and 
contracts) are explained. The conflicting goals and interdependencies of the various core tasks in 
supply management are also identified and discussed. 
In addition, current developments and trends such as circularity, sustainability, supply chain resilience, 
and digitalisation, and the associated changes in business models, sourcing portfolios and the design 
of purchasing processes, among other things, are discussed. In this context, the question of the future 
role of purchasing and supply management in supply chain management is also answered. 
Furthermore, various technological trends are discussed, and their potential applications in purchasing 
are then highlighted. 
Through the use of innovative methods (based, among other things, on the flipped classroom 
approach), students are enabled to actively shape and reflect on their learning process, discuss 
approaches learned in purchasing and supply management, and deepen their methodological 
knowledge in an application-oriented manner. 
As part of knowledge and learning transfer and holistic competence development, a course-
accompanying exercise is integrated into the lecture in the form of case studies, and the lecture 
content is deepened using practice-induced application examples. Furthermore, the case study guides 
students in understanding and implementing digital technologies, as well as circular or sustainable 
supply management techniques for managing core supplier and purchasing processes. Solution 
proposals are to be drafted that link core tasks to current developments and trends, and presented in 
group work.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
After completing the module "Purchasing and Supply Management" (PSM), students will be able to… 

• understand traditional PSM processes and apply PSM strategies, 
• assess the potential and challenges of digital technologies in PSM, 
• evaluate the PSM impact on circularity and sustainability in supply chains, 
• understand the need and derive implementation possibilities for the PSM about sustainability, 

resilience and future skills, 
• assess the contribution of PSM to the company and the value creation network, 
• acquire PSM knowledge independently, work on and discuss PSM issues in teams, present 

the results and communicate them to a diverse audience using various media forms (e.g. 
lectures, presentations, posters), 

to align PSM with current external factors and to emphasize the relevance of PSM activities within the 
company.  
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5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

The examination consists of a portfolio assessment worth 5.0 CP.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

none  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
none  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Henke 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Detailed information on the literature will be provided at the beginning of the course and can also be 
found on our course page:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/en/study  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Further information (including details about the exam and the Moodle room) can be found on the 
course page:  
https://lfo.mb.tu-dortmund.de/en/study  

 



Modulhandbuch Master Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 59 

 
 Modul MB-2506: Kommissioniersysteme 
  

English module title: Order Picking Systems 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Kommissioniersysteme V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Veranstaltung behandelt aus einer planerischen Perspektive den Bereich der 
Kommissioniersysteme, wobei verschiedene Komponenten, Technologien und Anlagen des Förder- 
und Lagerwesens betrachtet werden. Dies umfasst den Aufbau, die Bestandteile und das 
Zusammenwirken dieser Komponenten im Generellen und die Vertiefung an konkreten Beispielen. 
Neben dem technischen Aufbau werden die Ablauf- und Aufbauorganisation von 
Kommissioniersystemen inklusive Informations- und Kommunikationssystemen behandelt, welche 
zum Betrieb und zur Einbindung in übergeordnete Produktions- und Logistiksysteme notwendig sind.    

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden sind in der Lage, Kommissioniersysteme zu analysieren, die Leistungsfähigkeit zu 
bestimmen und anforderungsgerecht und nach technisch-wirtschaftlichen Kriterien zu gestalten. Sie 
können Schwachstellen erkennen und Verbesserungspotenziale aufzeigen. Die einzelnen Geräte und 
Systemkomponenten können sie in ihrem Zusammenspiel bewerten und erhalten eine ganzheitliche 
Sicht der Technik.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung erfolgt durch eine 60-minütige Klausur in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  
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12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://flw.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2507: Materialflussrechnung 
  

English module title: Material Flow Accounting 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Materialflussrechnung V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Dieses Modul vermittelt die einschlägigen analytischen Verfahren zur Analyse von Logistiksystemen. 
In der Materialflussrechnung werden wissenschaftlich etablierte und in der Praxis gängige Methoden 
zur Leistungsermittlung in Förder- und Lagersystemen behandelt. Einen Schwerpunkt hierbei bildet 
die Berechnung der mittleren Spielzeit in vollautomatischen Lagersystemen, wie beispielsweise 
Hochregallagern für Paletten oder automatischen Kleinteilelagern für Behälter. Hierfür werden 
entsprechende Berechnungsgrundlagen hergeleitet und Optimierungspotenziale durch 
Schnellläuferzonen diskutiert. Des Weiteren werden Methoden zur Ermittlung des Durchsatzes von 
Förderelementen, insbesondere von Weichen und Zusammenführungen, behandelt. Außerdem 
werden Grundlagen aus dem Bereich der Warteschlagentheorie vermittelt. Den Abschluss des 
analytischen Teils bilden verschiedene Methoden für die Verfügbarkeitsberechnung komplexer 
Materialflusssysteme.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden können fördertechnische Komponenten wie Weichen und Zusammenführungen und 
vollautomatische Lagersysteme in Bezug auf ihre Leistung nach bestehenden Richtlinien analysieren 
und in Bezug auf ihre Leistung geeignete Dimensionierungen ableiten. Darüber hinaus erlernen sie 
die Anwendung der vorgestellten Methoden auf Spezialfälle, um diese besser beurteilen und 
Lösungsansätze zur Berechnung im Hinblick auf ihre Leistung entwickeln zu können. Im Bereich der 
Verfügbarkeit sind sie in der Lage, komplexe Systeme soweit zu vereinfachen, dass eine Berechnung 
mit Hilfe erlernter Methoden möglich wird.    

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung erfolgt durch eine 60-minütige Klausur in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://flw.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2508: Cyberphysische Systeme 
  

English module title: Cyber-physical Systems 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Cyberphysische Systeme V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Dieses Modul liefert erweitertes Fachwissen zum Einsatz und zur Entwicklung cyberphysischer 
Systeme in der Logistik. Die Vorlesung befasst sich mit den Fragestellungen bei Entwicklung und 
Einsatz von dezentraler Materialflussteuerung, intelligenten Logistikobjekten, Sensornetzwerken, 
sowie der Kommunikation und Weiterverarbeitung der Daten, u.a. im Rahmen maschineller 
Lernverfahren. Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf den Methoden und der Praxiserfahrung, 
die sich aus der aktuellen Forschung des Lehrstuhls ergeben. Den Studierenden wird dabei die 
Fähigkeit vermittelt, intralogistische Systeme aus der Sicht eines cyberphysischen Systementwicklers 
zu betrachten. Sie lernen die üblichen Anforderungen, Funktionalitäten, die Aufbau- und 
Leistungsmerkmale von cyberphysischen Systemen kennen und die Herausforderungen, die sich 
ergeben, zu bewerten.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, cyberphysische Logistiksysteme 
zu analysieren, zu bewerten und in die Logistikplanung einzubeziehen. Sie haben Kenntnis der 
neuesten Methoden und Vorgehensweisen und können diese so bewerten, dass sie in vorgegebenen 
Zeiten realistische Planungsergebnisse erreichen. Sie gestalten Systeme, deren Betrieb nach den 
vorgegebenen Rand- und Ausgangsvoraussetzungen möglich ist. Dabei sind sie in der Lage unter 
Berücksichtigung von Leistungsanforderungen komplexe logistische Systeme aus 
informationstechnischer Sicht zu konzipieren und in Betrieb zu nehmen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfung erfolgt durch eine 60-minütige Klausur in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Für die Teilnahme werden Grundlagenkenntnisse aus den Bereichen Elektrotechnik und Informatik 
empfohlen.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://flw.mb.tu-dortmund.de/teaching/  
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 Modul MB-2605: Distributions- und Handelslogistik 
  

English module title: Distribution and Retail Logistics 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Distributions- und Handelslogistik V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul befasst sich mit den Prozessen der Warenverteilung vom Unternehmen zu dessen 
Kunden/Abnehmern: Neben der Vorgehensweise bei der Konzeption einer Distributionsstruktur 
werden die Bereiche der Transportplanung sowie der Bestandssteuerung in mehrstufigen Systemen 
thematisiert. Dazu werden die unterschiedlichen Gestaltungsprinzipien von Nachschub - und 
Versorgungskonzepten vermittelt sowie die Distributionskonzepte verschiedener Branchen erläutert. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Analyse und Optimierung vorhandener Distributionsstrukturen 
bei Unternehmen. Neben Anforderungen an Daten und Möglichkeiten der Datenerhebung werden 
Analyseverfahren (Kunden -, Aufkommens -,Sendungsstruktur-, Servicegrad-, Frachtkostenanalyse) 
und deren Einsatzgebiete vermittelt. 
In den Übungen werden die Vorlesungsinhalte anhand einer Fallstudie vertieft. Mittels mathematischer 
und simulativer Verfahren werden dabei unterschiedliche Distributionsstrukturen entwickelt und 
analysiert. 
Die Inhalte der Veranstaltung thematisieren zentrale Aspekte der Digitalisierung in der Logistik.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme an dieser Modulveranstaltung sind die Studierenden in der Lage, die 
Aufgaben und Ziele der Distributionslogistik zu benennen und verschiedene Distributionsstrukturen im 
Kontext distributionslogistischer Ziele zu analysieren. Außerdem können sie unterschiedliche 
Verfahren des Bestandsmanagements anwenden sowie einfache distributionslogistische Konzepte 
eigenständig entwickeln. 
Die Studienleistung wird in interdisziplinärer Teamarbeit erbracht und fördert dies als zentrale 
Schlüsselkompetenz.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache. 
Als Voraussetzung zur Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die 
Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltung 
bekannt gegeben.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
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9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Clausen 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
• Clausen, U.; Geiger, C. (Hrsg.) (2013). Verkehrs- und Transportlogistik. 2. Auflage. Springer 

Verlag. Berlin Heidelberg. 
• Pfohl, H.-C. (2025). Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 10. Auflage. 

Springer Verlag. Berlin Heidelberg 
• Arnold, D., Isermann, H, Kuhn, A., Tempelmeier, H.; Furmans, K. (Hrsg.) (2008): Handbuch 

Logistik. 3. Auflage. Springer- Verlag, Berlin  
12 Weitere Informationen/Further Information: 

 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://itl.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-2606: Operations Research in der Transportlogistik 
  

English module title: Operations Research in Transport Logistics 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Operations Research in der Transportlogistik V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 

• Das Modul vertieft sowohl die Knoten der Verkehrslogistik unter Berücksichtigung von 
unternehmensbezogenen, verkehrswirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen Sichtweisen 
sowie methodische Kenntnisse zur Optimierung und Simulation verkehrslogistischer 
Problemformulierungen. 

• Verkehrslogistische Knoten (z. B. Flughäfen, Umschlaganlagen, Stückgutterminals, Häfen) 
werden aus Unternehmenssicht betrachtet. Dabei werden neben Material- und 
Informationsflüssen und den zugehörigen Prozessen auch die Aspekte Layout, 
Betriebsstrategien, Ressourcen und Planungsfragen thematisiert. Auch der Bereich des 
Managements von Speditionen und die Einsatzmöglichkeiten von Informations- und 
Kommunikationstechnologien werden behandelt. 

• Zudem werden wissenschaftliche Methoden vorgestellt, mittels derer verkehrslogistische 
Problemformulierungen gelöst werden können. Dazu zählen die mathematische Optimierung 
sowie die Simulation. Neben der theoretischen Einführung in die Methoden innerhalb der 
Vorlesung werden diese durch praktische Anwendung vertieft. 

• Die Vorlesungsinhalte werden anhand von Aufgaben im Rahmen einer Fallstudie in 
Gruppenarbeit auf Fragestellungen aus der Praxis übertragen und angewendet. 

• Die Inhalte der Veranstaltung thematisieren zentrale Aspekte der Digitalisierung in der 
Logistik.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden können komplexe logistische Systeme mathematisch modellieren, simulieren und 
optimieren, indem sie 

• grundlegende Prinzipien der Modellbildung anwenden und Systemgrenzen und geeignete 
Eingangsgrößen für Analysen aus gegebenen Fragestellungen ableiten, 

• Systeme ereignisdiskret simulieren und Leistungskennzahlen ermitteln, 
• Daten statistisch auswerten und stochastische Einflüsse in den Modellen abbilden, 
• praxisnahe Optimierungsprobleme in mathematische Modelle mit Zielfunktion und 

Nebenbedingungen überführen, 
• diskrete Optimierungsprobleme exakt und heuristisch lösen, 
• das Laufzeitverhalten und die Lösungsqualität von Lösungsverfahren bestimmen und hinsichtlich 

der Effizienz und Zielerreichung kritisch bewerten. 
um begründete Entscheidungen zur Planung und Steuerung logistischer Prozesse zu treffen. 
Die Studienleistung wird in interdisziplinärer Teamarbeit erbracht und fördert dies als zentrale 
Schlüsselkompetenz.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  freiwillig/voluntarily 
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6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer E-Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache. 
Die Studienleistung ist nicht verpflichtend, es können bei erfolgreichem Ablegen Bonuspunkte für die 
Prüfungsleistung erzielt werden. Die Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen 
Dozenten zu Beginn der Veranstaltung bekannt gemacht.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Clausen 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
• Clausen, U.; Geiger, C. (Hrsg.) (2013). Verkehrs- und Transportlogistik. 2. Auflage. Springer 

Verlag. Berlin Heidelberg. 
• Domschke, W.; Drexl, A.; Klein, R.; Scholl, A.: Einführung in Operations Research, 9. Auflage. 

Springer-Verlag, 2015. 
• Gutenschwager, K.; Rabe, M.; Spieckermann, S.; Wenzel, S.: Simulation in Produktion und 

Logistik – Grundlagen und Anwendung. Springer Vieweg, Berlin, 2017.  
12 Weitere Informationen/Further Information: 

 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://itl.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-2607: Logistik- und Verkehrsmanagement 
  

English module title: Logistics and Transport Management 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Logistik- und Verkehrsmanagement V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Veranstaltung thematisiert das Management von Verkehren und angeschlossenen logistischen 
Prozessen. Dabei werden Verkehrsplanung und -steuerung im makroskopischen, volkswirtschaftlichen 
Kontext, u.a. hinsichtlich Infrastruktur, Verkehrsdaten und Verkehrsfinanzierung, behandelt. Zudem 
werden in der Veranstaltung grundlegende, betriebswirtschaftliche Aspekte der Personal- und 
Produktplanung und - steuerung in der Logistik dargestellt. Die volks- und betriebswirtschaftlichen 
Themenbereiche werden verknüpft durch Inhalte, die als Querschnittsaufgaben die Schnittstelle 
zwischen unternehmerischem und 
gesellschaftlichem/politischen Handeln bilden. Hierzu zählen der Wirtschaftsverkehr und zugeordnete 
Aspekte der Raum- bzw. Stadtplanung unter logistischen Gesichtspunkten ebenso wie die 
ökologische Wirkung und Verantwortung des Verkehrs. 
In den Übungen werden die Vorlesungsinhalte vertieft und auf Fragestellungen aus der Praxis 
übertragen und angewandt. Zudem werden vor allem die volkswirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Themenbereiche in Form von Präsentationen durch die Studierenden aufbereitet.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die wesentlichen 
Begriffe, Kennzahlen und Akteure des Personen- und Güterverkehrs zu nennen und Zusammenhänge 
zu erläutern und die Einnahmen, Ausgaben und externe Kosten, Grundsätze der Angebotsplanung 
und Verkehrsfinanzierung zu erläutern. Darüber hinaus können sie die Ursachen und 
Bestimmungsgrößen für Verkehrsnachfrage beschreiben sowie die Ansätze der Verkehrsmodellierung 
und ihre Anwendung beschreiben und die Organisationsprinzipien und Managementansätze 
beschreiben und im Kontext logistischer und verkehrlicher Dienstleistungen anwenden. 
Die Studienleistung wird in interdisziplinärer Teamarbeit erbracht und fördert dies als zentrale 
Schlüsselkompetenz.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  verpflichtend/mandatory 

  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache. 
Als Voraussetzung zur Teilnahme an der Modulprüfung ist eine Studienleistung zu erbringen. Die 
Details werden durch die jeweilige Dozentin / den jeweiligen Dozenten zu Beginn der Veranstaltung 
bekannt gegeben.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
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8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Clausen 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
• Clausen, U.; Geiger, C. (Hrsg.) (2013). Verkehrs- und Transportlogistik. 2. Auflage. Springer 

Verlag. Berlin Heidelberg. 
• Gertz, C. (2021). Verkehrsplanung, Bau und Betrieb von Verkehrsanlagen. Wiesbaden: 

Springer Fachmedien Wiesbaden.  
• Bohliner, M. R. (2006). Grundlagen, Methodik und Verfahren der Verkehrsmanagement-

planung. Darmstadt: Technische Universität Darmstadt.  
12 Weitere Informationen/Further Information: 

 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://itl.mb.tu-dortmund.de/studium/  
 



Modulhandbuch Master Logistik, Version 1.0 vom 20.05.2026 

Seite 71 

 
 Modul MB-2608: Grundlagen der Technik und des Betriebs von Schienenfahrzeugen 
  

English module title: Fundamentals of Rail Vehicle Operations and Technology 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Grundlagen der Technik und des Betriebs von 

Schienenfahrzeugen 
V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Veranstaltung beginnt einführend mit einem zeitlichen Überblick wichtiger Meilensteine der 
Bahntechnik, die bis in die Gegenwart wirken. Mit einer Epocheneinteilung wird die technische, 
geografische und wirtschaftliche Entwicklung von Bahnsystemen mit Schwerpunkt auf der Netzbildung 
bis heute dargestellt. Die Produkte des Schienenverkehrs werden aus Sicht des Angebots gegliedert 
und entsprechend ihrer Bedeutung für den Kunden eingeordnet. Kern der Veranstaltung ist die 
Gestaltung von Schienenfahrzeugen; dabei lernen die Teilnehmer deren Abhängigkeit von der 
Infrastruktur, den Marktanforderung und den betrieblichen Gegebenheiten kennen. Die aktuelle 
Position der Bahn im Verkehrsmarkt und die Hebel zur möglichen Veränderung eröffnen den 
Teilnehmern einen Blick in die Zukunft des Landverkehrs. Schwerpunkt sind hier die verschiedenen 
Rollen, die eine Eisenbahn in einem nachhaltigen Verkehrssektor künftig zu erfüllen hat.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Funktion und das 
Zusammenwirken eines modernen Bahnsystems technisch, betrieblich und wirtschaftlich einzuordnen 
und zu analysieren. Darüber hinaus erlernen die Teilnehmenden, die Gestaltungsmerkmale von 
Schienenfahrzeugen, insbesondere auf Basis der Anforderungen der Infrastruktur sowie der 
Marktbedienung, darzustellen und zu bewerten sowie die Stellung des Schienenfahrzeugs und den 
Verkehrsträger Schiene im Verkehrsmarkt inkl. Marktsegmentierung und Nutzergruppen einzuordnen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer mündlichen Prüfung über 20 Minuten in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Clausen 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
Clausen, U.; Geiger, C. (Hrsg.) (2013). Verkehrs- und Transportlogistik. 2. Auflage. Springer Verlag. 
Berlin Heidelberg.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

https://itl.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-2701: Industrielles Informationsmanagement 
  

English module title: Industrial Information Management 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Industrielles Informationsmanagement V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Veranstaltung vermittelt fundierte Grundlagen sowie ausgewählte vertiefte Einblicke in das 
industrielle Informationsmanagement und verdeutlicht dessen zentrale Bedeutung für leistungsfähige 
und zukunftsorientierte Industrieunternehmen. Dabei werden bewährte Grundlagen mit den aktuellen 
Entwicklungen und innovativen Technologien verbunden. Die Veranstaltung gliedert sich in vier 
wesentliche Handlungsfelder: 
Industriebetriebliche Informationswirtschaft 
In der industriebetrieblichen Informationswirtschaft werden die Rolle und der Wert der Daten und des 
Produktionsfaktors Informationen im Industriebetrieb betrachtet. Dieses Handlungsfeld umfasst die 
grundlegenden Definitionen von Daten, Information und Wissen sowie die Beziehung dieser Konzepte 
zueinander. Ein Schwerpunkt liegt auf der Bedeutung von Daten in Smart-Service- und Industrie 4.0-
Szenarien. Darüber hinaus wird der Wert der Daten für industriebetriebliche Geschäftsprozesse 
thematisiert. Ergänzend werden Perspektiven aufgezeigt, wie digitale Technologien zur 
datengetriebenen Prozessoptimierung eingesetzt werden können und wie sie im Sinne des 
Fakultätsleitbilds „Zero Footprint Engineering“ Nachhaltigkeits- und Kreislaufwirtschaftsstrategien 
unterstützen. 
Management der industriellen Informationssysteme 
Das Management der Informationssysteme behandelt die Beziehung zwischen Geschäfts- und 
Informationsobjekten sowie daraus abgeleitete Datenarchitekturen für die Produktion und Logistik. Es 
werden etablierte Informationssystemklassen (u.a. Enterprise-Ressource-Planning- und 
Manufacturing-Execution-Systeme sowie Internet-of-Things-Plattformen) im Industriebetrieb 
vorgestellt sowie interorganisationale Informationssysteme entlang der Wertschöpfungskette. In 
diesem Zuge werden digitale Zwillinge thematisiert, die als virtuelle Abbilder von Produktionssystemen 
zur Simulation, Überwachung und Optimierung eingesetzt werden. Die Bedeutung der Datenqualität 
für den Nutzwert dieser Informationssysteme wird ebenfalls behandelt. Ebenso umfasst dieses 
Handlungsfeld Fragen der Informationslogistik. 
Management der Informations- und Kommunikationstechnologie 
Das Management der Informations- und Kommunikationstechnologie umfasst aktuelle Konzepte zu 
Datenhaltungs- und Datenverteilungsarchitekturen sowie Standards für Daten und Datenaustausch. 
Darüber hinaus werden innovative digitale Technologien wie künstliche Intelligenz, 
Simulationstechnologien und erweiterte IoT-Anwendungen zur Datenerfassung, -verarbeitung und -
nutzung in der industriellen Wertschöpfung behandelt. 
Führungsaufgaben des industriellen Informationsmanagements 
Dieses Handlungsfeld beinhaltet die Organisation, Aufgaben und Prozesse sowie Aspekte der 
Informations- und Data-Governance. Ergänzt werden diese um Strategien zur Entwicklung einer 
datengetriebenen Unternehmenskultur, die den verantwortungsvollen und wertschöpfenden Umgang 
mit Daten fördert.  
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4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die wesentlichen Handlungsfelder des 
industriellen Informationsmanagements zu beschreiben und voneinander abzugrenzen. Darüber 
hinaus können Methoden zur Gestaltung, Optimierung und Weiterentwicklung des industriellen 
Informationsmanagements unter Einbeziehung moderner Technologien wie künstlicher Intelligenz, 
Simulationen, digitalen Zwillingen, dem Internet der Dinge sowie Konzepten der Data Governance und 
einer datengetriebenen Unternehmenskultur angewendet werden. Zudem entwickeln die Studierenden 
durch die Bearbeitung der Aufgabenstellungen in Gruppen ihre Teamfähigkeit als zentrale 
Schlüsselkompetenz für ihr Berufsleben weiter.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer Klausur (Dauer: 60 Minuten) oder einer Gruppenarbeit 
(schriftliche Ausarbeitung, Gewichtung 65 %, und Ergebnispräsentation, Gewichtung 35 %).  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Keine.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Otto 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Bitte informieren Sie sich auf der Webseite des Lehrstuhles: 
https://iim.mb.tu-dortmund.de/studium/  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Bitte informieren Sie sich auf der Webseite des Lehrstuhles:  
https://iim.mb.tu-dortmund.de/studium/  
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 Modul MB-4502: Six-Sigma-Methode 
  

English module title: Six-Sigma-Methods 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Six-Sigma-Methode V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Veranstaltung Six-Sigma-Methode führt in die gleichnamige betriebswirtschaftliche Strategie ein, 
die in vielen Industriesektoren angewendet wird. Die Six-Sigma-Methode versucht, die Qualität von 
Prozessoutputs durch Identifikation und Entfernung von Fehlerursachen und durch Minimierung von 
Prozessvariation zu verbessern. Dabei wird die so genannte DMAIC Methode vorgestellt, die 
im Wesentlichen aus fünf Phasen besteht: ProjektDefinition, Messung der wichtigsten 
Prozessvariablen, Analyse der dazugehörigen Daten, Verbesserung (Improvement) auf der Basis 
von statistischer Versuchsplanung und Kontrolle (Control) des zukünftigen Prozesses.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Nach Teilnahme an dem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Lehrinhalte zu erklären und 
Anwendungsprobleme mit diesen zu lösen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich/written    digital 

Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Prüfung über 60 Minuten in deutscher Sprache.  
7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 

Mathematische und statistische Grundlagen wie zum Beispiel aus der Veranstaltung „Statistische 
Verfahren“.   
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Statistik 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen werden während der Veranstaltung bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-5301: Praktische Optimierung (PO) 
  

English module title: Practical Optimization 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
10,0 

Aufwand/ 
Workload: 
300 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Praktische Optimierung (PO) V(4)+Ü(2) 10,0 6,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Master of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS521 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-5302: Modellierung und Analyse eingebetteter und verteilter Systeme (MAEVS) 
  

English module title: Modeling and Analysis of Embedded and Distributed Systems 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
10,0 

Aufwand/ 
Workload: 
300 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Modellierung und Analyse eingebetteter und 

verteilter Systeme (MAEVS) 
V(4)+Ü(2) 10,0 6,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Master of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS541 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-5303: Digitalisierung von Fertigungsprozessen (DFP) 
  

English module title: Digital Manufacturing 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Digitalisierung von Fertigungsprozessen (DFP) V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Master of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS603 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-5304: Datenvisualisierung (DV) 
  

English module title: Data Visualization 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Datenvisualisierung (DV) V(3)+Ü(1) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Die Beschreibung der Lehrinhalte, Kompetenzen und Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte dem 
Modulhandbuch des Studienganges Master of Science „Angewandte Informatik“ der Fakultät 
Informatik. Dieses ist veröffentlicht in der aktuellen Fassung auf den Seiten der Fakultät Informatik: 
https://cs.tu-dortmund.de/studium/studiengaenge/ 

entspricht Modul CS801 
 

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
 

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   k.A. 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät  
6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 

Prüfungsform/Type: siehe Modulbeschreibung der anbietenden Fakultät    digital 
 

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
 
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
 
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Maschinenbau und Informatik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Informatik 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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 Modul MB-9512: Master Logistik International I 
  

English module title: Master Logistics International I 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1./2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Master Logistik International I V(4) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
je nach Wahl 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul „Master Logistik International I“ ermöglicht den Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten und 
eine gezielte Auseinandersetzung in relevanten Themen der Logistik. Es können Kurse aus 
verschiedenen Fachbereichen an ausländischen Hochschulen belegt werden, die vergleichbar sind mit 
Studieninhalten und Studienstrukturen von an der Technischen Universität Dortmund angebotenen 
fachverwandten Studiengängen und nicht gegen allgemeine Grundsätze der Technischen Universität 
Dortmund verstoßen. Module aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften können über dieses Modul 
nicht belegt werden. Die Lehrinhalte entsprechen dem jeweiligen Niveau des Studienzyklus. Die 
konkreten Lehrinhalte sind abhängig von dem jeweils gewählten Modul der ausländischen Hochschule 
und werden dort in den Modulbeschreibungen näher beschrieben.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden erwerben grundlegende, vertiefte und fortgeschrittene Kenntnisse in einem oder 
mehreren Bereichen der Logistik, entsprechend ihren individuellen Präferenzen unter Berücksichtigung 
einer internationalen Perspektive.  
Nach Abschluss des Moduls an der Gasthochschule im Ausland sind die Studierenden in der Lage, 
Konzepte der Logistik anzuwenden und Lösungen für reale Herausforderungen in diesem Bereich zu 
entwickeln.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

Modulprüfung oder Teilleistungen entsprechend des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule.  

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsformen sind den Modulbeschreibungen des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule zu entnehmen bzw. ergeben sich aus dem Learning Agreement oder anderen 
geschlossenen Vereinbarungen.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Die Möglichkeit der Anerkennung ist (möglichst im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes) mit der 
Koordination Internationales abzustimmen.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Die Lehrveranstaltungssprache richtet sich nach der gewählten Veranstaltung an der ausländischen 
Hochschule bzw. ergibt sich aus dem Learning Agreement oder anderen geschlossenen 
Vereinbarungen. Nähere Angaben ergeben sich aus den Modulbeschreibungen des Moduls an der 
ausländischen Hochschule.  
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 Modul MB-9522: Master Logistik International II 
  

English module title: Master Logistics International II 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1./2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Master Logistik International II V(4) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
je nach Wahl 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul „Master Logistik International II“ ermöglicht den Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten und 
eine gezielte Auseinandersetzung in relevanten Themen der Logistik. Es können Kurse aus 
verschiedenen Fachbereichen an ausländischen Hochschulen belegt werden, die vergleichbar sind mit 
Studieninhalten und Studienstrukturen von an der Technischen Universität Dortmund angebotenen 
fachverwandten Studiengängen und nicht gegen allgemeine Grundsätze der Technischen Universität 
Dortmund verstoßen. Module aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften können über dieses Modul 
nicht belegt werden. Die Lehrinhalte entsprechen dem jeweiligen Niveau des Studienzyklus. Die 
konkreten Lehrinhalte sind abhängig von dem jeweils gewählten Modul der ausländischen Hochschule 
und werden dort in den Modulbeschreibungen näher beschrieben.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden erwerben grundlegende, vertiefte und fortgeschrittene Kenntnisse in einem oder 
mehreren Bereichen der Logistik, entsprechend ihren individuellen Präferenzen unter Berücksichtigung 
einer internationalen Perspektive.  
Nach Abschluss des Moduls an der Gasthochschule im Ausland sind die Studierenden in der Lage, 
Konzepte der Logistik anzuwenden und Lösungen für reale Herausforderungen in diesem Bereich zu 
entwickeln.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

Modulprüfung oder Teilleistungen entsprechend des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule.  

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsformen sind den Modulbeschreibungen des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule zu entnehmen bzw. ergeben sich aus dem Learning Agreement oder anderen 
geschlossenen Vereinbarungen.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Die Möglichkeit der Anerkennung ist (möglichst im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes) mit der 
Koordination Internationales abzustimmen.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Die Lehrveranstaltungssprache richtet sich nach der gewählten Veranstaltung an der ausländischen 
Hochschule bzw. ergibt sich aus dem Learning Agreement oder anderen geschlossenen 
Vereinbarungen. Nähere Angaben ergeben sich aus den Modulbeschreibungen des Moduls an der 
ausländischen Hochschule.  
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 Modul MB-9532: Master Logistik International III 
  

English module title: Master Logistics International III 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1./2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Master Logistik International III V(4) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
je nach Wahl 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul „Master Logistik International III“ ermöglicht den Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten und 
eine gezielte Auseinandersetzung in relevanten Themen der Logistik. Es können Kurse aus 
verschiedenen Fachbereichen an ausländischen Hochschulen belegt werden, die vergleichbar sind mit 
Studieninhalten und Studienstrukturen von an der Technischen Universität Dortmund angebotenen 
fachverwandten Studiengängen und nicht gegen allgemeine Grundsätze der Technischen Universität 
Dortmund verstoßen. Module aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften können über dieses Modul 
nicht belegt werden. Die Lehrinhalte entsprechen dem jeweiligen Niveau des Studienzyklus. Die 
konkreten Lehrinhalte sind abhängig von dem jeweils gewählten Modul der ausländischen Hochschule 
und werden dort in den Modulbeschreibungen näher beschrieben.  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Studierenden erwerben grundlegende, vertiefte und fortgeschrittene Kenntnisse in einem oder 
mehreren Bereichen der Logistik, entsprechend ihren individuellen Präferenzen unter Berücksichtigung 
einer internationalen Perspektive.  
Nach Abschluss des Moduls an der Gasthochschule im Ausland sind die Studierenden in der Lage, 
Konzepte der Logistik anzuwenden und Lösungen für reale Herausforderungen in diesem Bereich zu 
entwickeln.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  k.A. 

Modulprüfung oder Teilleistungen entsprechend des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule.  

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Die Prüfungsformen sind den Modulbeschreibungen des gewählten Moduls an der ausländischen 
Hochschule zu entnehmen bzw. ergeben sich aus dem Learning Agreement oder anderen 
geschlossenen Vereinbarungen.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Die Möglichkeit der Anerkennung ist (möglichst im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes) mit der 
Koordination Internationales abzustimmen.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Wahlkatalog Logistik 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 
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11 Literatur/Literature: 
siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung an der ausländischen Hochschule  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Die Lehrveranstaltungssprache richtet sich nach der gewählten Veranstaltung an der ausländischen 
Hochschule bzw. ergibt sich aus dem Learning Agreement oder anderen geschlossenen 
Vereinbarungen. Nähere Angaben ergeben sich aus den Modulbeschreibungen des Moduls an der 
ausländischen Hochschule.  
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 Modul MB-9601: Außerfachliche Kompetenz (Master) 
  

English module title: Interdisciplinary Qualification (Master) 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
2. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Außerfachliche Kompetenz (Master) V(2)+Ü(2) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
je nach Wahl 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
Das Modul „Außerfachliche Kompetenz“ dient dazu, sich exemplarisch mit den Inhalten anderer 
Fachdisziplinen auseinanderzusetzen. Die Studierenden wählen ein Element oder mehrere Elemente 
aus dem Gesamtangebot der Technischen Universität Dortmund. Dabei handelt es sich um Elemente 
außerhalb der Modulhandbücher des Bachelor- und Masterstudienganges des eigenen Studienfaches 
sowie außerhalb des Veranstaltungsangebotes der Fakultät Wirtschaftswissenschaften. Es dürfen 
keine Veranstaltungen belegt werden, die den Modulen der o.g. Modulhandbücher inhaltlich 
nahestehen. Darüber hinaus bleibt die Wahl den Studierenden freigestellt. Es ist jedoch zwingend 
notwendig, dass es sich um universitäre Lehrveranstaltungen handelt, die mit einer benoteten 
Prüfungsleistung abgeschlossen werden. Weitere Informationen sind auf der Homepage der Fakultät 
zu finden: 
https://mb.tu-dortmund.de/studium/ausserfachliche-kompetenz/  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
Die Außerfachliche Kompetenz zielt darauf ab, Studierende zu befähigen, sich mit Studierenden und 
Lehrenden anderer Fächer über die eigene Fachkultur zu verständigen und das Eigene im Kontext 
des Anderen sehen und einordnen zu können. Es liefert Denkanstöße und ermöglicht ein 
tiefergehendes Verständnis für Problemstellungen, Erkenntnisinteressen und Lösungsansätze der 
eigenen Fachdisziplin wie für andere Wissenschaftskulturen. Der Blick in andere Fächer wirkt der 
extremen Spezialisierung entgegen und bereitet die Studierenden auf ihre komplexen Aufgaben in der 
Lebens- und Arbeitswelt vor. Um dieses Ziel der Stärkung der Reflexionsfähigkeit bzgl. der eigenen 
Fachdisziplin zu erreichen, ist es unabdingbar, die Veranstaltungen der Außerfachlichen Kompetenz 
parallel zum eigenen Fachstudium durchzuführen.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  k.A. 
 

6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

Je nach Wahl des Elements/der Elemente: Benotete Modulprüfung oder benotete Teilleistungen 
(Anzahl je nach Wahl). In Summe müssen mindestens 5 LP absolviert werden.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
Siehe Ankündigung entsprechend der gewählten Veranstaltung.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
Keine.  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 
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10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
Literaturempfehlungen zur Vor- und Nachbereitung der Lehrinhalte werden im Rahmen der 
Lehrveranstaltungen bzw. in Moodle bekannt gegeben.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

Die Begrenzung der Anzahl der Teilnehmenden oder Angaben zur Anwesenheitspflicht sind der 
Veranstaltungsankündigung zu entnehmen.  
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 Modul MB-9702: Fachlabor Logistik 
  

English module title: Lab Work Logistics 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
1. Semester 

LP/CP:  
5,0 

Aufwand/ 
Workload: 
150 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Fachlabor Logistik P(4) 5,0 4,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch oder Englisch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
[DE] Die Fachlabore bieten die Möglichkeit, Praxiserfahrung im universitären Umfeld zu gewinnen. 
Hierzu bearbeiten die Studierenden in Kleingruppen praxisnahe Aufgaben mit Forschungskontext. 
Häufig werden Fallbeispiele bearbeitet oder Versuche in den Laboren der Lehrstühle durchgeführt. 
Beschreibungen zu Lehrinhalten entnehmen Sie bitte den entsprechenden Ankündigungen der 
Lehrstühle.  
Eine Übersicht über die angebotenen Themenstellungen und weitere Informationen sind auf der 
Homepage der Fakultät Maschinenbau zu finden:  
https://mb.tu-dortmund.de/studium/fachlabor/ 
[EN] The specialist laboratories offer students the opportunity to gain practical experience in a 
university environment. Students work in small groups on practical tasks with a research context. Case 
studies are often worked on or experiments are carried out in the laboratories of the departments. 
Please refer to the relevant announcements from the departments for descriptions of the course 
content.  
An overview of the topics offered and further information can be found on the Mechanical Engineering 
Department's website: 
https://mb.tu-dortmund.de/en/study/laboratory-work/  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
[DE] Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung in der Lage 
unterschiedliche Perspektiven auf eine ingenieurswissenschaftliche Problemstellung zu diskutieren 
und eigene Ansichten zu erläutern. Die Studierenden sind in der Lage, sich während einer 
Gruppenarbeitsphase mit den verschiedenen Meinungsansätzen anderer Gruppenmitglieder 
auseinanderzusetzten und konstruktives Feedback zu geben und zu nehmen. Ferner verstehen die 
Studierenden die methodischen Ansätze und Vorgehensweisen im Kontext des wissenschaftlichen 
Arbeitens in den Ingenieurwissenschaften und können diese auf unterschiedliche Problemstellungen 
anwenden. 
[EN] After successfully completing the course, students will be able to discuss different perspectives 
on an engineering problem and explain their own views. During group work, students will be able to 
engage with the different opinions of other group members and give and receive constructive 
feedback. Furthermore, students will understand the methodological approaches and procedures in 
the context of scientific work in engineering and will be able to apply these to different problems.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  k.A. 
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6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

[DE] Die Prüfungsleistung ist abhängig vom gewählten Fachlabor und wird zu Beginn der 
Veranstaltung von den Lehrenden bekanntgemacht. 
[EN] The examination requirements depend on the selected specialist laboratory and will be 
announced by the instructors at the beginning of the course.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
[DE] Je nach Wahl des Fachlabors können Kenntnisse aus anderen Veranstaltungen für die 
Teilnahme empfohlen sein. 
[EN] Depending on the choice of specialist laboratory, knowledge from other courses may be 
recommended for participation.  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Kirchheim 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
[DE] Literaturempfehlungen zur Vor- und Nachbereitung der Lehrinhalte werden im Rahmen der 
Lehrveranstaltung bzw. in Moodle bekannt gegeben. 
[EN] Recommended reading for preparation and follow-up work on the course content will be 
announced during the course or on Moodle.  

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 

[DE] Die Begrenzung der Anzahl der Teilnehmenden oder Angaben zur Anwesenheitspflicht sind der 
Veranstaltungsankündigung zu entnehmen. Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich und gilt 
gleichzeitig als verbindliche Erklärung einer Teilnahme. Eine Nicht-Teilnahme nach erfolgter 
Anmeldung führt zur Wertung eines Fehlversuchs. Informationen zum Anmeldeverfahren sind auf der 
Homepage der Fakultät Maschinenbau zu finden: 
https://mb.tu-dortmund.de/studium/fachlabor/ 
[EN] The event announcement will specify any restrictions on the number of participants or 
requirements regarding attendance. Registration is mandatory and is considered a binding declaration 
of participation. Failure to attend after registering will result in a failed attempt. Information on the 
registration process can be found on the Mechanical Engineering Faculty website: 
https://mb.tu-dortmund.de/en/study/laboratory-work/  
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 Modul MB-9902: Masterarbeit Logistik 
  

English module title: Master´s thesis Logistics 
Studiengang/Degree program: Master Logistik 
Turnus/Interval: 
WiSe+SoSe 

Dauer/Duration: 
1 Semester 

Studienabschnitt/    
Study phase: 
3. Semester 

LP/CP:  
30,0 

Aufwand/ 
Workload: 
900 h 

1 Modulstruktur/Module structure 
Nr/No Element/Lehrveranstaltung/course Typ/Type LP/CP SWS 
1 Masterarbeit Logistik - schriftliche Ausarbeitung P(10) 24,0 10,0 
2 Masterarbeit Logistik - mündliche Prüfung mit 

Präsentation 
P(2) 6,0 2,0 

2 Lehrveranstaltungssprache/Language of instruction: 
Deutsch oder Englisch 

3 Lehrinhalte/Teaching content: 
[DE] Die Masterarbeit ist eine wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiet der Logistik und soll zeigen, 
dass die Studierenden in der Lage sind, ein komplexes Thema aus dem Bereich der Logistik 
eigenständig zu bearbeiten. Die verschiedenen Themenbereiche werden von den Lehrstühlen, 
Fachgebieten und Instituten der Fakultät Maschinenbau, der Fakultät für Informatik und der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Dortmund gestellt, sodass die 
Themenbandbreite sehr vielfältig ist. Weitere Informationen sind auf der Homepage der Fakultät zu 
finden: 
https://mb.tu-dortmund.de/studium/bachelor-und-masterarbeit/ 
[EN] The master's thesis is an academic paper in the field of logistics and is intended to demonstrate 
that students are capable of independently working on a complex topic in the field of logistics. The 
various topics are provided by the chairs, departments, and institutes of the Department of Mechanical 
Engineering, the Department of Computer Science, and the Department of Economics at TU 
Dortmund University, resulting in a wide range of topics. Further information can be found on the 
department's website: 
https://mb.tu-dortmund.de/en/study/bachelor-and-master-thesis/  

4 Lernziele und Kompetenzen/Learning outcomes and competencies: 
[DE] Durch das Anfertigen der Masterarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie zu selbständigen 
wissenschaftlichem Arbeiten, zur kritischen Einordnung der wissenschaftlichen Erkenntnisse und zur 
Lösung komplexer Fragen im Bereich der Logistik befähigt sind. Dabei wenden sie die im Studium 
erworbene Fach- und Methodenkompetenz sicher an und entwickeln diese selbstständig weiter. Durch 
die Präsentation und mündliche Prüfung erlangen die Studierenden die Kompetenz, erarbeitete 
Ergebnisse einem kompetenten Fachpublikum in angemessener Form unter Beachtung der 
Präsentationsfähigkeit, Rhetorik und Ausdrucksfähigkeit zu präsentieren. 
[EN] By completing their master's thesis, students demonstrate their ability to work independently in an 
academic context, critically evaluate scientific findings, and solve complex problems in the field of 
logistics. In doing so, they confidently apply the technical and methodological skills acquired during their 
studies and develop these further independently. Through the presentation and oral examination, 
students acquire the competence to present their findings to a competent specialist audience in an 
appropriate manner, taking into account presentation skills, rhetoric, and expressiveness.  

5 Prüfungen/Examinations: 
 Modulprüfung/Module examination             Teilleistungen/Partial assessment 
Benotung/grading:   benotet/graded 
Studienleistung/coursework:  keine/none 
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6 Prüfungsformen und Leistungen/Types of examinations and performances: 
Prüfungsform/Type: schriftlich oder mündlich/written or oral    digital 

[DE] Die Prüfungsleistung besteht aus einer schriftlichen Ausarbeitung sowie einer mündlichen 
Prüfung mit Präsentation der durchgeführten Arbeiten und erreichten Ergebnisse. Die 
Bearbeitungszeit für die schriftliche Ausarbeitung der Masterarbeit beträgt 24 Wochen und beginnt mit 
der Ausgabe des Themas. Die schriftliche Ausarbeitung soll einen Umfang von 100 Seiten nicht 
überschreiten. Die mündliche Prüfung dauert in der Regel je Kandidat*in 30 Minuten. Die Gesamtnote 
für die Masterarbeit setzt sich aus der Durchschnittsnote der Gutachten mit einer Gewichtung von 
80 % und der Note für die mündliche Prüfung mit einer Gewichtung von 20 % zusammen. Näheres 
regeln § 19 und § 20 der Prüfungsordnung. 
[EN] The examination consists of a written thesis and an oral examination with a presentation of the 
work carried out and the results achieved. The processing time for the written thesis is 24 weeks and 
begins when the topic is assigned. The written thesis should not exceed 100 pages. The oral 
examination usually lasts 30 minutes per candidate. The overall grade for the master's thesis is 
composed of the average grade of the reviews, weighted at 80 %, and the grade for the oral 
examination, weighted at 20 %. Further details are regulated in § 19 and § 20 of the examination 
regulations.  

7 Empfohlene Kenntnisse/Recommended knowledge: 
  
 

8 Formale Voraussetzungen/Formal requirements: 
siehe Prüfungsordnung § 19 Abs. 2 / see examination regulations § 19 (2)  
 

9 Modultyp und Verwendbarkeit des Moduls/Module type and applicability of the module: 
Pflichtkatalog 

10 Modulbeauftragte*r/Module coordinator: 
Dekan 

Zuständige Fakultät/Responsible department: 
Fakultät Maschinenbau 

11 Literatur/Literature: 
 

12 Weitere Informationen/Further Information: 
 Begrenzte Zahl der Teilnehmenden/Limited number of participants 
 Anwesenheitspflicht/Compulsory attendance 
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